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NW - Unsere heutigeMittagausgave umfaßt
12 Seiten , inkl. Unterhaltungsblatt Nr. 75.

Das llnterhaltungsblatt enthält >
„Don den deutschen Kaisermanövern .

" (Jllustr .) — „Im Manöver .
"

— „Die neue Kreuzfahrt des amerikanischen Pacificgeschwaders "

(Jllustr .) — „Die Zeppelin -Werft im Riedlepark .
" — „Die griechische

Königsfamilie .
"

(Mit Porträts .) — „Allerlei ." — „Die erste deutsche
Schwebefähre." (Jllustr .) — „Eine neue Südpolexpedition ." (Mit

Bild .) — „Rätselecke .
" '

, .

Lin Handschreiben des Kaisers an den
Grstzherzsg.

. =f= Karlsruhe , 20. Sept . Der Kaiser hat unterm 17. September
ds . Js . an den Großherzog ein Handschreiben gerichtet, welches auf
Höchsten Befehl zur öffentlichen Kenntnis gebracht wird . Dasselbe
lautet :

Durchlauchtigster Fürst ,
freundlich geliebter Vetter und Bruders

Zum ersten Male seit dem Hinscheiden Euerer Königlichen
Hoheit in Gott ruhenden Herrn Vaters , Meines geliebten Oheims ,
haben die Badischen Truppen in diesem Jahr vor Mir Manöver
abgehalten . In wie hohem Matze Mich die stets früher bewiesene
Tüchtigkeit derselben wiederum befriedigt hat , wollen Euere König¬
liche Hoheit aus Meiner in Abschrift beigefügten Ordre entnehmen ,
welche Ich bei der heuttgen Beendigung der großen Herbstübungen
an den kommandierenden General des 14 . Armeekorps gerichtet
habe . Zn Meiner lebhaften Freude weiß Ich , welch reges Interesse
Euer« Königliche Hoheit an der Ausbildung der Ihrem landes¬
väterlichen Herz so nahestehenden Truppen nehmen und dadurch an
der Erhaltung und Förderung der Schlagfertigkeit des 14. Armee¬
korps Mitwirken . — Euerer Königlichen Hoheit möchte Ich hierbei
Meinen herzlichsten Dank wiederholen für die gastlich« Aufnahme ,
die Ich und die Kaiserin , Mein « Gemahlin in Ihrem Uns so

. lieben Hause gefunden haben , sowie für die Uns aus allen Kreisen
der Bevölkerung der Badischen Lande, in Sonderheit der Stadt
Karlsruhe , dargebrachten wohltuenden KundgeSungen . Auch ist
es Mir eine wahrhafte Freude gewesen bei der Parade am 11 . Sep¬
tember die aus allen Teilen des Erotzherzogtums zusammenge-
strömien Tausende von Mitgliedern der Eauverbande des unter
dem Protektorat Euerer Königlichen Hoheit erblühenden Badischen
MMtärvereins -Berbnudes und unter ihnen die zahlreichen Kriegs -
»eterane « des in der Parade stehenden Armeekorps begrützen zu
können. Dabei habe Ich in liebevoller Erinnerung des verewigten
Grotzherzogs Königliche Hohett gedenken müssen , dessen warmes
Herz alle Zett besonders feinen alten Soldaten gehört hat . Euerer
Königlichen Hoheit würde Ich ganz besonders dankbar sein, wenn
dieselben Meine warm empfundenen Gefühle zur allgemeinen
Kenntnis in Ihren Lande« bringen und hierbei Meiner lebhaften
Genugtuung Ausdruck verleihen möchten, über die entgegenkom¬
mende Aufnahme der zu den Herbstübungen in großer Zahl zusam¬
mengezogenen Truppen . Ich bleibe mit der Versicherung wahrer
Hochachtung und Freundschaft

Mergentheim ,
den 17. September 1903.

Euerer Königlichen Hoheit
freundwilliger Vetter und Bruder

gz. Wilhelm R .
An des Grotzherzogs von Bade«

Königliche Hoheit. i

Die Landesversammlung der national¬
liberalen Partei Badens .

ltz Freiburg , 19. Sept . Die Landesverfammlung der badischen
nationalliberalen Partei , der man in allen politischen Lagern mit
Interesse entgegensah, wurde gestern und heute in Unserer Stadt ab¬
gehalten . Sie hatte eine sehr starke Beteiligung aufzuweisen.

Um 3 Uhr gestern nachmittag fand eine Sitzung des engere« Aus¬
schusses der Partei statt . Sie wurde im oberen Saale der „Harmonie "

abgehalten mit folgender Tagesordnung : 1. Wahlen ; 2 . Besprechung
des Wahlaufrufs ; 3 . die bevorstehenden Landtagswahlen . Die Be¬
ratungen des Ausschusses waren vertraulicher Natur .

Das Bankett .
In der herrlich geschmückten Kunst- und Festhalle begann dann

gestern abend um %9 Uhr das Bankett . Der große Saal war dicht
besetzt von einer Zuhörermenge aus allen Schichten der hiesigen Be¬
völkerung. Auch zahlreiche Parteianhänger aus dem Lande waren
anwesend. Unter Leitung von Professor Winckelmann nahm bei der
stimmungsvollen Abwechslung von Reden und Musikvorträgen die
Veranstaltung einen äußerst anregenden Verlauf . Reichstagsabgeord¬
neter Eeheimrat Beck -Lahr hielt die erste Ansprache, die Kaiser und
Reich galt . Er warf in seinen Ausführungen einen Blick auf die stür¬
mische Bewegung, welche die Reichssinanzreform in unserem Volke
hervorgerufen hat , auf die Wandlungen im Deutschen Reiche und auf
dessen heutige Stellung .

Tiefen Eindruck machte die Rede des Parteichefs Dr . Obkircher,
welcher auf Großherzog und Badenerland sprach . In seinen Aus¬
führungen gab er in lebendigen Worten eine Schilderung von dem
Emporblühen Badens unter der freiheitlichen Regierung Großherzog
Friedrich I . Seine Rede schloß mit einem Hoch aus Großherzog
Friedrich II .

Rach Absingung der badischen Hymne hielt Oberdomäneninspekwr
Odenwald -Konstanz eine Rede auf die Partei , in der er auf das
Werden und Wachsen derselben zu sprechen kam , aber auch auf die
Gefahren , die ihr drohten . Mit einem warmen Appell , sich fest um
die Fahne des Liberalismus zu scharen , beendete er seine mit großem
Beifall aufgenommenen Ausführungen .

Die Rede des Herrn Geh . Hoftats Rebmann -Karlsruhe war den
Frauen gewidmet. Nack einer humorvollen Einleitung wies er auf
die Treue der Arbeit der Frau hin , welche die Not der Zeit gezwungen
hat , hinauszutreten und im öffentlichen Leben nach einer Existenz
zu ringen . Es folgten noch verschiedene Vorträge teils deklamato¬
rischer , teils musikalischer Art , die die allgemein herrschende treffliche
Stimmung in der schönsten Weise belebten .

Die Landesverfammlung .
Im oberen Saale der „Harmonie " nahm heute vormittag die

nicht öffentliche Landesverfammlung ihren Anfang . Gegenstand ihrer
Beratungen bildeten die Landtagswahlen und die Festsetzung des
Wahlaufrufs für dieselben.

Der Landesvorsitzende Dr . Obkircher hieß die zahlreich erschie¬
nenen Parteianhänger in herzlichen Worten willkommen und gedachte
sodann der seit der letzten Landesversammlung aus dem Leben ge¬
schiedenen Parteifreunde Dilenius -Pforzheim , Krieckle-Bonndorf und
Gönner -Baden , denen er ehrende Nachrufe widmete .

Zum Vorsitzenden der Landesversammlung wurde einstimmig der
frühere Parteichef Dr . Binz -Karlsruhe gewählt .

In einem LV-stündigen, rethorifch hervorragenden Bortrage be¬
handelte sodann Dr . Obkircher die p o l i t i s ch e L a g e. Er betonte
dabei , daß die nationalliberale Partei keinen Grund habe zu einer
pessimistischen Auffassung der Lage. Gerade die Reichsfinanzreform
habe den Beweis geliefert, daß seine Partei immer nur das Gesamt¬
wohl im Auge habe und nicht die Interessen einzelner Gruppen zu
vertreten suche . In Erläuterung der Stellung zu den Linksliberalen
empfahl der Redner eine möglichste Rücksichtnahme beim Wahlkampfe .
Er streifte sodann den Verkauf des „Hegauer Erzähler " an die Zen -
trumspartei und gab seinem lebhaften Bedauern über dieses VoL

kommnis Ausdruck . Bei Besprechung der Haltung der Regierung
gegenüber der Partei machte Dr . Obkircher der Regierung den Bor¬
wurf , daß sie Schritt für Schritt vor der konservativ-ultramontanen
Bewegung zurückweiche. Er bedauerte es , daß das Beispiel der Re¬
gierung von vielen dieser nahestehenden Persönlichkeiten nachgeahmt
werde, die sich ganz vom politischen Leben zurückzögen . In seinen
weiteren Ausführungen kam er dann auf die Reden Wackers und des
Vorsitzenden des Bundes der Landwirte zu sprechen und wies deren
Vorwurf , daß die nationalliberale Partei nicht, mehr monarchisch
gesinnt sei, unter stürmischem Beifall der Versammlung zurück. Der
Redner geißelte im ferneren die Praktiken des Zentrums , politische
Gegner geschäftlich zu boykottteren und schloß

' seine mit stürmischem
Beifall aufgenommenen Ausführungen mit einem eindringlichen
Appell zum Kampfe gegen Reaktion und Radikalismus .

Der Rede folgte eine interessante Aussprache, in der in der
Hauptsache interne Parteiangelegenheiten erörtert wurden . An der
Debatte beteiligten sich vornehmlich die Herren Koch -Mannheim ,
Renß -Konstanz, Alt -Ueberlingen und Echönebeck- Meßkirch. In den
engeren Ausschuß wurden neu gewählt Stadtrat Ganter -Pforzhcün
und Hauptlehrer Heckmann -Karlsruhe .

In der weiteren Diskussion wurde namentlich bedauert , daß es
den Liberalen des Hegaus nicht möglich war , drn „Hegauer Erzähler "
der Pattei zu erhalten . Man gab aber der Hoffnung Ausdruck, daß
in Bälde ein anderes national -liberales Blatt an die Stelle des
früheren tritt . Reuß-Konstanz ttat für die Unterstützung der liörrq
alen Presse ein. Mehrere Redner sprachen im gleichen Sinne .

Als letzter Punkt stand der Wahlaufruf auf der Tagesordnung .
Der in der gestrigen Ausschußsitzung sestgestellte Entwurf , im wesent¬
lichen das Parteiprogramm darstellend, fand debattelos einstimmige
Annahme . Dr . Binz schloß die Versammlung mit dem Bemerken ,
daß der Verlauf der Tagung zu den besten Aussichten für den bevor,
stehenden Wahlkampf berechttge .

Der Wahlaufruf der nationalliberalen Partei .
Der nationalliberale Wahlaufruf bezeichnet es als erste und

hauptsächlichsteAufgabe „dem fortgesetzten Vordringen der Zentrums -
partei Einhalt zu gebieten und einer weiteren fortgesetzt freiheit¬
lichen Entwicklung die Wege offen zu halten .

" Auch die konservative
Partei als Schützling des Zentrums fei zu bekämpfen. Der Kampf
gelte ferner der Sozialdemokratie mit ihren die bestehende Ordnung
bedrohenden Zielen und dem von ihr betriebenen Terrorismus .

Der Aufruf führt sodann aus , „dieser Kampf gegen zwei Fronten
sei heute besonders erschwert durch mancherlei Veränderungen der
politischen Berhältnisse . Das Blockabkommen , das 1905 so gute
Dienste geleistet habe, konnte nicht für das ganze Land erneuert
werden . Der Kampf gegen die anderen liberalen Parteien in mehr¬
eren Wahlkreisen werde geführt, wie es der Parteistellung und der
Ermattung eines Zusammengehens in der Stichwahl entspreche.

Der Aufruf erwähnt den Bund der Landwirte und die Mittel -
ftandsvereinigung , deren Kandidaten bezeichnenderweise die Unter¬
stützung des Zentrums fänden. Es wird auf die Gefahren verwiesen ,
di« eine Verdrängung der politischen Parteien durch wirtschaftliche
Interessengruppen zur Folge haben würde . Jede Schwächung der
Liberalen bedeute einen Gewinn für das Zentrum , deshalb unterstütze
dieses so warm diese Gruppen.

Der Wahlaufruf hebt in seinem sonstigen Teile die bekannte
Haltung der nationalliberalen Partei zu Kaiser und Reich hervor ,
betont die Würdigung der nach der Reichsverfassung unserem Heimat¬
lande noch verbliebenen gewichtigen Aufgaben und streift weiterhin
die Stellungnahme der Nationalliberalen zu dem Verhältnis zwischen
Staat und Kirche , zum Religionsunterricht in den Schulen sowie zum
Volksfchul- und zum Fortbildungsschulwefen. Ferner wird in dem
Aufruf betont , daß die nationalliberale Partei darauf bedacht sei ,
daß in den Schulen und Hochschulen die notwendigen Kenntnisse un¬
serer staatlichen Einrichtungen und Verhältnisse vermittelt würden ,
daß die Partei im Landtage im Sinne eines weiteren fteiheitlichen
Ausbaues der Selbstverwaltung Mitarbeiten werde, daß der Hand -

-M

HiHeinLufi.
Lustspielroman von Klemens Rebweiler .

(46. Fortsetzung.) Nachdruck wtBoteu,
Man liefe nicht locker, man wollte Webers Aufforderung

zum Tanz hören ; da Eva weniger denn je geneigt war , diesem
Wunsche nachzukommen , so blieb ihr schließlich nichts anderes
übrig , als zu flüchten.

Aber Frau Berte , der Hauptdränger , verfolgte sie in das
Wohnzimmer.

„Liebste, Beste . . ..
" bat ste mit zuckersüßer Stimme . Und

minder laut , vertraulich kichernd fügte ste hinzu : „llebrigens . . .
hast Du bemerkt, wie die kleine Franz mit Herrn Rittershaus
kokettiert?. Diese Blicke während des Eingens . . . sie waren
köstlich."

Rein , das hatte Eva nicht bemerkt, und da sie so davon
hörte, gab es ihr einen Stich ins Herz . . .

Just nahte die Beredete selbst, am Arm des Oberleutnants
zur See.

„Wo ist der Herr Bürgermeister ?" rief die Kleine im Ueber-
mut des Erfolges ; „er darf sich auch ein Lied wünschen , das
heißt , wenn Du es gestattest, Eva . . . ich meine —“

Verwirrung war über sie gekommen , ihre Wangen färbten
sich höher. Die Notwendigkeit, eine annehmbare Ergänzung des
begonnenen Satzes zu suchen, blieb ihr jedoch erspart , denn ihr
Begleiter summte:

„Grüßt mir das blonde Kind am Rhein . . . dieses Liedchen ,
kennen Sie es auch ?"

„Aber sehr ! Es ist herzig !"

„Allerliebst," bestätigte Frau Engel ; „und gar gesungen von
«nferer kleinen Fränz !"

„D, wie ? Sie singen es, Fräulein Fränzchen ? . . . Eiaent -
fällte es aber Ihnen gesungen werden . .

„Von Ihnen ?"
Sie schüttelte nervös ausgelassen die braune Mähne .
„Ein Versuch mezza, voce — weshalb nicht? . . . Vielleicht

auf dem Balkon, wo Vater Rhein die nötigen Akkorde rauscht?"

Kaum waren Frank und Franziska auf dem Balkon ange¬
langt und Eva und Berte wieder im Musikzimmer verschwunden,
elftere mit etwas starrer Miene , letztere hämisch lächelnd, als
Willy , blaß wie ein Spuk, aus dem grünen Salon ins Wohn¬
zimmer gehuscht kam. In einer Ecke stand ein großer altmo¬
discher Ledersessel, in den grub er sich geräuschlos ein . Er war
völlig außer Atem, und sein Benehmen sah ganz darnach aus ,
als ob er sich einen Alibibeweis zu sichern nötig habe .

Die beiden auf dem Balkon schauten hinaus ins dämmer¬
verschleierteTal . Dem fröhlichen Tag fielen , des Feierns müde,
die Augen zu. Linkerhand lagen die Berge in dunkler Sil¬
houette auf der Orangefarbe des Abendhimmels . Immer mehr
Lichter entzündeten sich längs der Ufer, lange zitternde Streifen
über das Wasser werfend. Ein hellerleuchteter Dampfer , voll
lustiger Menschen , Musik an Bord , anscheinend auf der Heim¬
fahrt begriffen, kam in Sicht. Die mählich erfrischende Rhein¬
luft erfüllte sich mit der Loreleyweise, wie zur Begrüßung Bal -
dernachs hatte man sie angestimmt. Sangesfreudige am Gestade
nahmen das Lied auf, gar vielen war anzuhören , daß der Wein
zwar munter , aber nicht taktfest zu machen pflegt .

„Auf einmal so still, Herr Rittershaus ?"

„Die Stimmung . . . Frühlingsabend am Rhein . . . man
möchte dichten .

"

„Ach, lassen Sie das lieber . . . was Ihnen vorschwebt, ist
längst gedichtet ."

„Nämlich?"

„Die Ausflügler haben es Ihnen vorgesungen . . . Ich weiß
nicht , was soll es bedeuten, daß ich so traurig bin ."

„Sie find ein kleiner Schelm . Fräulein Fränzchen .
" ---

Mit Stortebeck war der Ratsdiener Hufnagel eingetreten ,
er hatte einen Brief in Kanzleiformat in der Hand .

„De Heer Bürgermeister?" erkundigte sich Stortebeck . —
Willy fuhr aus dem Lehnsessel auf :
„Was . . . was ist ? Was soll er?"
„Da is nämlich 'n Brief," erläuterte der Ratsdiener , „von

dem der Herr Bürgermeister g
'sagt hat, daß ich

'n ihm sofort
bringe sollt, wenn er einlaufe tat . . . Ich glaub , es handelt
sich um die Werftsach .

"
„Schon gut . . . ich . . . ich will ihn dem Herrn Bürgermei¬

ster geben," erklärte Willy , und er schob Hufnagel aus dem Zim¬
mer und den Brief in die Brusttasche .

„Herr Matrose !" rief Frau Kupferberg aus dem Musik¬
zimmer.

„Zu Befehl, Madam," gab Stortebeck militärisch forsch zu¬
rück, ohne sich hierdurch aber etwa auf Laufschritt 'festzulegen .
Mit der nachdrücklichen Gelassenheit , die den gebürtigen Water¬
kantmann auszeichnet , ging er hin und meldete sich.

Durch die Tür spähte Jean Baptist mit der gleichen Vorsicht
herein , deren Willy vorhin sich befleißigt hatte .

„Pst , Herr Willy ! Is der Matros ' da ?"

„Ja . . . aber ich dachte, Du wärst längst schon in der
Schützenburg?" wunderte sich Willy.

„Da war ich.
"

„Ra , so mach Dich nur getrost wieder hin , Du hast hier einen
tadellosen Stellvertreter .

"

Rach dieser beschwichtigend gemeinten, aber ganz und gar
konträr wirkenden Versicherung hielt Willy es für angezeigt , sich
einmal imMufikzimmer sehen zu lassen, und der Zufall fügte es.
daß er hier sehr bald, seinen lichtscheuen Dispositionen entspre¬
chend, Eva unbemerkt ein paar Worte zuzuflüstern vermochte . . .

(Fortsetzung folgt).
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wertet. und Kaufnlannsstand geschützt und gefördert werde, datz auchüe Landwirtschaft eine Hebung erfahre , daß der Industrie und dem
Handel jedwede mit dem Gemeinwohl vereinbare Förderung zuteilverde usw . usw . Die Partei bürgt in dem Aufruf ferner dafür , datz
ne Lage der Handwerker . in Industrie , Handel und Gewerbe auch in
Zukunft deren besondereBeachtung undÜnterstützung findet , wie sieauch,en Privatbeamten Förderung ihrer Bestrebungen und Schutz
Vsagt. Ein längeres Wort widmet der Aufruf der Lage der staat-
ächen Finanzen , bei deren Regelung die nationalliberale Partei be¬
sorgt sein werde, Gerechtigkeit und soziale Gesichtspunkte gleicher¬
nahen zum Ausdruck zu bringen . Auch die Eisenbahnpolitik Badens
Knde seitens der Partei sorgsamste Beachtung . Zn ihr sollen die
zrohen volkswirtschaftlichen Gesichtspunkte in die vorderste Reihetstellt werden . Die Partei denke nicht an die Aufgabe der Selbst-

indigkeit unseres Eisenbahnwesens oder an die Anbahnung eines
erhältnis nach dem Muster der preußisch -hessischen Gemeinschaft.Der Ausnutzung der im Lande vorhandenen Grotzwafferkräste widme

die Partei unausgesetzt ihre volle Aufmerksamkeit, wie sie auch die
Schaffung besserer Lebensbedingungen für die weniger bemittelte Be¬
völkerung kräftig unterstütze. Der Auftuf betont sodann die Fern -
haltnng der parlamentarische « Borherrschast des Zentrnms und
führt hierzu aus : „Die gesamte Partei steht auch heute noch nachallen Seiten hin ftei und ungebunden da, entschlossen , im getreuenAnschluß an die alten Grundsätze der Vorfahren allen kommenden
Aufgaben gerecht zu werden."

Die nationalliverale Partei » so heißt es zum Schluß, sei undwolle bleiben eine Partei der Gerechtigkeit und des sozialenFortschritts .
, Im weiteren Aufruf wird dann betont : »Der Ultramontanis -« ns steht stürmisch fordernd vor der Tür , um auch

'in Bade« an die
ausschlaggebende Stelle zu treten . Gelänge ihm dies , fo würde erhalb der Volksvertretung feinen Geist aufgezwungen haben , wie inBayern . Für liberale Gedanken wäre dann keine Stätte mehr ."

Die öffentliche Volksversammlung .
Rach 3 Uhr fand eine öffentliche Volksversammlung in der Feft-

, Halle statt . Diese war bis auf den letzten Platz besetzt. Reichstags-âbgeordneter Dr . Ernst Bassermann , der stürmisch begrüßtjwurde,. . sprach in zweistündiger Rede über das Zustandekommen derRerchsfrnanzreform . er rechtfertigte das Verhalten der national -liberale » Partei als im Interesse des Vaterlandes gelegen. ' DieKritik der Nationalliberalen an den neuen Stenern sei nicht eine Auf¬wiegelung der Wähler gegen die Besteuerung überhaupt , sondern nur•tme Aufklärung darüber , daß die Liberalen die neuen Stenern für«»gerecht und unsozial halten und eine andere Verteilung der Lastengewünscht hätten . Es sei notwendig, schon um der Agitation der So¬zialdemokratie zu begegnen, den Wählern den Beweis zu erbringen ,daß es auch unter den bürgerlichen Parteien solche gibt, welche füreine gerechte Verteilung der Lasten und entsprechende Heranziehungdes Besitzes emtreten .
Anknüpfend daran wendete Baffermann sich gegen die aus derkürzlich stattgefundenen Landesversammlung des Bundes des Land¬wirte erhobenen Vorwürfe des Freiherrn von Böckli» gegen dienationalliberale Partei , und dessen Bemerkung über den internationa¬le« Charakter der Natronalliberalen . Der Redner hezeichnete eineVerbindung zwischen Liberalismus und Sozialdemokratie für unmög¬lich, da die letztere Partei , obwohl der Revisionismus bei ihr stärkerhervortrate , doch eine revolutionäre Partei sei. Solange sie ihrenrevolutionären Charakter habe, könne eine Verbindung mit ihr nichtempfohlen werden. So wie die Lage heute sei» müffe der Libera¬lismus einen Kampf « ach drei Fronte « führen : gegendie Konservativen, das Zentrum und die Sozialdemokraten . Es seidaher Pflicht aller Parteianhänger , zur Kräftigung des Liberalismusmitzuwirken und diesem Mehreingang in die breiten Waffen des Vol-jleä zu verschaffen. Dazu sei nötig » mehr die sozialpolitischen Ideenjgu berücksichtigen . Er habe die Hoffnung , daß der Nachfolger desiFürste« Bülow die Blockpolitik wieder aufnehmen werde. Insbeson¬dere , schloß der Redner , müsse ein Ausgleich der Interessen angestrebtwerden , nicht blos zum Vorteil des Liberalismus , sondern zum Bor-

>teile des ganzen Volkes . Vor allem appellierte Redner an die Opfer-Willigkeit der liberalen Wählerschaft, die angesichts der bevorstehenden-Wahlkämpfe viel größer fein müsse als bisher . Die Rede wurde mit-lckchastem Beifall ausgenommen.
Abgeordneter Säuge r -Diersheim sprach hierauf über dieNationalliberale Partei und di« Landwirtschaft . Die Partei habe sich« m die Hebung und Förderung des Bauernstandes große Verdiensteêrworben. Redner mißbilligte , daß der Bund der Landwirte in der-jschiedeuen Bezirken eigene Kandidaten den nationalliberale » entgegen--stelle, obschon letztere gleichfalls Mitglied des Bundes seien.

} Als fefeter Redner referierte Oberschulrat Rebmann Mer dieMdlitifche Lage in Baden , die er nicht so pessimistisch fürjdie liberale Sache auffaßt als , dies vielerorts der Fall sei . Auch erêrmunterte zu treuer Mitarbeit angesichts der bevorstehenden Land-Aagswahl.

I Der sozialSem^kriMsche Parteitag. *
^llnber . Rachdruck verboten . 331 . H . Leipzig, 18. Sept .

V (Sechster Sitzungstag .)
/ * '

3 « Beginn der heutigen Schlntzfitzuikg verlas der Vorsitzendezunächst ein Schreibe« von Dr . Lindeman « (Stuttgart ) , eines der
ßeben » Srttembergisthe« »Hofgänger ", welches lautet :

- Stuttgart -Degerloch, 17. September ,
Herrn Paul Singer , Vorsitzender des sozialdemokratischen Parteitages1

Leipzig.ß Werter Genösset Aus den Blättern entnehme ich, daß von be-
) teiligten Genossen, deren Namen nicht aus dem Bericht ersichtlich
I find , eine Erklärung über ihre Teilnahme an dem Ausfluge des
1 WLrttembergischen Landtages nach Friedrichshasen abgegebenf worden ist . Ich bin dieser Erklärung sowie den von Ihnen daran

geknüpften Ausführungen gegenüber verpflichtet festzuftellen, datzmir die Erklärung nicht Vorgelegen hat , somit auch nicht für michabgegeben worden ist und in dieser Form auch nicht abgegebenworden wäre . (Unruhe ) . Ich bitte diesen Brief dem Parteitage
mitzuteiten und ihn zu Protokoll nehmen zu wollen ! Mtt Partei¬gruß Dr . Liademaun .

Vorsitzender Singer erklärt , daß der Brief zu Protokoll gehenwürde . (Die Unruhe über den Zwischenfall dauert sott .)
Rudolf (Frankfutt a . M .) erstattet dann über verschiedene Ange¬

legenheiten , die während des Parteitages die Beschwerdekommission
beschäftigten, Bericht. Ein Schriftsetzer Müller (Stuttgart ) hat im
August v . Z. während des Kampfes um die Budgetbewilligung im
Wütttembergischen Landtage über zwei geschlossene Bersammknngender sozialdemokratischen Partei Stuttgarts an ein bürgerliches Blatt
berichtet. Das Schiedsgericht sprach gegen Müller eine Rüge , wäh¬rend die Kontrollkommission seinen Austritt aus der Partei fordert .
Rach langer , ziemlich erregter Debatte , zwischen den Revisionisten und
Radikalen wird der Antrag der Kontrollkommission angenommen .

Der Referent Rudolf berichtet Wetter über den Ausschluß honmehreren Mitgliedern wegen Nichtbeteiligung an den Wahlen rmElberselder Kreise. Der Antrag der Beschwerdekommission , den Aus¬schluß aufzuhebeu, wird angenommen.
Der Parteitag beschäftigte sich dann mik dem bekannten

Fall Röber und Genosse » -
aus Pankow. Zu Beginn des Parteitages hatten die Pankower andie Delegierten ein Flugblatt verbreiten lassen , in dem behauptetwurde , daß die im Kreise Rieder -Barnim zu Tage getretenen M«ß-
stände sowie das Verholte» Stadthagens als ReichStagsabgeordneterfür Nieder-Barnim und des Kreisvorsitzenden Freywald den Konfliktheraufbeschworen hätten . Frrywald habe bei der Aktion deS Dres¬dener Partettages im Fahre 1903 gegen Bernhard . Braun , Gohre und
Heine in trauriger Weise den Strohmann gespielt, um sich bei den
Parteikorhphäen lieb Kind zu machen. Frehtvald habe dann , um sichrein zu waschen , einen Meineid geleistet und Stadthagen habe chm
mitgeteilt , daß England wegen Meineides nicht ausliefere . Der
Aktionsausschuß von Groß-Berlin habe Freywald bann die Rette-
gelber gegeben, mittelst deren er London erreichte. Der Vorsitzendedes Pankower Bezirksvereins , der sich bei dem Streit in der verweis,
lichsten Weise betätigt habe» habe dann die ganze Sache falsch dar¬
gestellt und sei gegen ein aufklärendes Flugblatt der Pankower Ge¬
nossen denunziatorisch vorgegangen, sodaß die Partei heute noch nichtgenügend über die Vorgänge aufgeklärt sei. Es wrrd von dem Partei¬tage verlangt , daß der Konflikt in sozialdemokratischem Sinne beige¬
legt werde. Bis jetzt seien die reaktionärsten Praktiken von den ver¬
schiedenen Parteiinstanzen angewandt worden : Verdächtigungen als
Polizeispitzel, Denunziationen , Ehrabschueibereie« urch. Ausstoßung.Wenn man sehe, wie eifrig z. B. der »Vorwärts " die schmutzte
Wäsche des —ReichStagsabg « ordnete « Schack
vor seinem Publikum ausbreite » und wie er dagegen nicht nur

schönrgeu versuche, so uverrmnme oen nur eraan
gefühl begabten Mitteleuropaer , gelinde gesagt, ern Gcfühl unwrder
stehlichen Ekels. Die Rolle, die, Stadthagen gespielt habe. se, eine»
einfachen Arbeiters , geschweige denn eines sogialdemorcattichen Ab¬
geordneten unwürdig . _ _ „ . .. . . „Der Berichterstatter Rudolf ftihtt zu der Sache aus , daß die An¬
gelegenheit Röber schon mehrere Schiedsgerichte belästigt habe . Das
letzte beschloß. Röber und Genosse « auszuschlietzea. Die Kontroll .
kommisfiou hob aber das Urteil auf und schloß nur Röber als trei¬
bende Kraft bei der ganzen Affäre aus . Röber beschwerte sich gegen
diesen Spruch , da ihm das Urteil nicht rechtzeittg genug zugestellt
worden sei, um sich noch an den Parteitag wenden zu können. Die
Beschwerdekommisfio « sei nun auf Gunst ) der Atteneinsicht zu dem
Entschluß gekommen, und zwar einstimmig , Rüber trotzdem auszu -
schließeu . Aus den Wen gehe hervor » daß Röber sich absolut nicht iw
die Organisatto » der Partei einfügen wolle und ihr völlig ftemd ge¬blieben sei. Die Beschwerde -Kommission beantrage daher , dem Aus¬
schluß Röbers zuzustimmen. Rach kurzer Diskussion wird der Antragder Beschwerdekommisfion auf Ausschließung Röbers mtt großer
Mehrheit angenommen . Bezüglich der Angelegenheft Gottschlink
(Augsburg ) wird der durch die KontrollkomwiNon verfügte Aus¬
schluß Eottschlinks bestätigt ,

: Hierauf werden
..Jd AntrUg « n « S Refokukkoue «

behandelt.
~ "

Katzeustein (Berlin ) begründ^ folgeren von der bereits abge
reisten Klara Zetkin eingebrachten Antrag : »Der Parteitag legt den
Genossen mst» Genossinnen ans Herz, durch Gründung von Kinder -
schutzkommisstonen aller Orten den Schutz der Kinder vor Ausbeutung ,Verwahrlosung und Mißhandlung zu betreiben . Die sozialdemokra-
tischen Mitglieder der öffentlichen Verttetungeu und Körperschaftenwerden verpflichtet , diese Tätigkett nach Kräften zu fördern . Zn derDebatte über den Antrag sprachen die Genossinnen Lehmann (Dres¬den) und Luise Zietz (Hamburg ), worauf er angenommen wuttre .

Katzenstein (Berlin ) begründet dann folgenden Antrag : „Da die
politische und gewerkschaftliche Seite der Arbeiterbewegung durch die
auf bürgerlichem Boden stehenden Wftinenzorganifationen erschwertwird , fordere der Parteitag die abstinenten Genossen auf , nicht diesenOrganisationen anzugehören , sondern sich dem ArLeiteraLstinentea -vnnde anzuschließen.

" Zn der Begründung des Anttages wendet sichKatzenstem vor allem gegen die Gnttempkerlogen » da die ganze Rich¬tung dieser Logen eine ordnungspartelliche sei. Redner plädiert fürEinttitt in den Arbeiter -Abstinentenbund und meint , wenn alle Ar¬beiter Absttnenten wären , würden wir viel mehr Frieden auch aufunseren Parteitagen haben. (Heiterkeit und Unruhe .)

Rach kurzer Diskussion beantragt Wurm (Berlin ) , den letzten
Satz des Anttages Katzenstein „sondern sich dem Arbeiter -Abstinenten -
bunde anzuschlietzen " zu streichen , welcher Anttag angenommen wird .Thiel « (Halle) begründet dann die schon mitgeteilte Resolution
Katzeustein, die die von der spanischen Regierung getroffenen Maß¬nahmen zur Bekämpfung der Widerstandsbewegung gegen den

Marvklofeldzng als grausame Greueltaten
verdammt und den spanischen Genosse « brüderliche Grüße über»mittell . Dieser Antrag wird einsttmmig angenommen. Der AntragDortmund -Hörde, der Genossen , die weiter an den „Sozialisttschen
Monatsheften " Mitarbeiten , aus der Partei ausschließen will , wird
zurückgezogen . Damit erledigt sich also die von Bebel mtt so großem
Applomb eingeleitete Agitation gegen die Monatshefte . Der AntragSaarbrücken, wonach es den Parteikolpottenren untersagt sein soll.Porttäts und Aufichtskarten mit den Photographien lebenbet Partei¬
genossen zu verkaufen, findet keine genügende Unterstützung.Äbe (Breslau ) begründet daun folgenden Antrag Breslau :
„Um so bald als möglich die Einführung von Dissidentenschulen zuermöglichen und dadurch die Zugend dem verderblichen Einflnffe des
dogmattfchen Religionsunterrichts zu entziehen, empfiehlt der Partei¬
tag den Parteigenossen dringend den

Anstritt aus der Landeskirche .
Hengjtbach (Duisburg ) bittet , über den Antrag zur Tagesord¬

nung Lberzugehen. Die Annahme des Antrages wäre das gefunden«
Fresse«, das das Zenttnm brauche. (Sehr richtig .) Das Partei -
programm « kläre die Religio « für Privatsache , deshalb habe der
Patteilag nicht die Aufgabe, den Austtitt ans der Landeskirche zuempfehlen. (Beifall .) Der ,Lehn -Gebote"-Hoffmann (Berlin ) kommt
zu einem anderen Schluß. Was Hengfibach in bezug auf das Zentrum
sage, sei nicht maßgebend. Die Landeskirche« würden in der schlimm¬
ste« Weife zu politischen Zwecke« mißbraucht . Der Staat unterstützedie Kirche nur , solange diese Einfluß auf die großen Massen habe, umdie Masse« dadurch in der Knechtschaft erhalten zu können. Eegen-
wättig gebe der Staat Hunderte von Millionen für kirchliche Zweckeaus , eine Feststellung, die Mttgens nicht er, sondern die preußische
Lehrerkonferenz gemacht habe . Klubfch (Dortmund ) meint , daß durch
Annahme des Anttages dem Zentrum nur neue Waffen in die Hand
gegeben würden und bittet , ihn aus prattischen Gründen abznlehnen .Oftkmnpf (Dortmund ) hebt hervor , daß Hoffman» nur aus dem Ber -üner Milieu Dralls geredet habe . Für das Jndustttegebiet würdeder Antrag verhängnisvoll fein. Es fei eine Frivolität sonder gleichen,wen« man uns , die wir in erfolgreicher Tätigkett stehen, Knüppel
zwischen die Beine we -fen wollte. (Lebh. Beifall .) Fasse« wir nicht
so nnglücksekige BeschMe » die noch dazu mtt unserem Programm nichtiu Einklang zu bringe, -; sind . — Rach Annahme eines Schlußantrageswird der Antrag Br « ) , . mtt großer Mehrhett abgelehnt . Ein An¬
ttag auf weiterem Ausbau d« Arbetter -Btbliotheken wird auge-
nonunen.

^ Die Stettung zum LiPe -rakismuS .
, RaHdem am Dosnerstag vormittag eine nochmalige Abstimmungüber die Resolution Berlin L- stattgeftmden , die ein Zusammengehenmtt den^Liberaleu als eine blutige BerG >hnung der Pattei per -

horresziert , welche rnkgegen der - ersten Abstimmung darüber die Ab-
lehnung der Resolutron ergeben ' hatte , ist nunmehr von Dittmamr
(Solingen ) folgende Resolution eingegangen : ^Der Patteitag ettWrt ,datz durch dre nachträglich veranlatzte Ablchnung des zunächst an¬
genommenen Antrages 241 in keiner Wesse eine Abfchwächung der
Resolution des DreÄener Parteitages über dis Takttt der Patteierfragt ist-" , -i

*

Dittmann S^ rSttSek^ den ' AntraT : Die Dcesderrer Resolutionwolle eine Berbürgerlichung der Patter verhüten und nicht sie gegenein Zusammengehen mit den bürgettichen Parteien festlegen. (Lachenbei den Revifionisten .) Die nochmalige Abstimmung fei von denbürgerlichen Blättern als ein Sieg der Revisionisten gefeiett worden .(Unruhe und Lachen.) Diese Darstellung sei unrichtig . (Zustimmung .)Diejenigen , die die Resolutton aLlehnten , wollten keineswegs eineFroatandettmg der Partei herbefführen . Sie wollten nur nichthaben, daß der Pattettag sich in dieser Frage festtege. Selbst Mehringhabe i« der Jfteaen Zeit "
sich gegen die Resolution ausgesprochen,weil er es für falsch halte , die Partei in solchen Fragen festzulegen.Durch de« eingebrachten Antrag würden alle Auslegungskünfte un¬möglich gemacht. Es fei besser, sich heute Mer die Sache flat zuwerden, als stch noch ein Jahr darüber herumzustrette « . (Beifall undHändeklatschen.) Rach wetterer kurzer Besprechung der Sachlage durchAuer -München wttd der Antrag Dittmann angenommen .Es folgen nunmehr die ^

Anträge zum « Schste « PnpkrktaK .
Auf die Tagesordnung des nächsten Parteitages wollen stellen Lud-wigshafen die Agrarftage , Altona ebenfalls die Agrarfrage mttKautsky als Referenten und Kattowitz -Zabrze die Ei «, und Aus -wanderungsftage . Diese Anträge finden nicht die genügende Unter¬stützung . Die Anttäge Teltow -Beeskow, die Genoffenfchastsfrage aufdem nächste« Patteitage zu behandeln , wird dem Vorstand zur Er¬wägung überwiesen und der Antrag , die BndgetbewMgung in denGemeinden als einen Punkt der Tagesordnung aufzustellen, wttd an¬genommen. Für den nächste« Patteitag liegen Einladungen vor ausEisenach, Magdeburg und Berlin . Eine Genossin plädiett für Magde¬burg mit dem Hinzusügen, daß Magdeburg auch Gelegenheit zu schönenAusflügen biete . Mit großem Jubel wird Lenthold (Apolda ) emp¬fangen, der im schönsten thüringischen Dialekt nach Eisenach einladetund darauf hinweist, daß durch die Wahl Eisenachs als TagungsortesDitz Eroberung btzs. Nordpols« \

, i Dr, Cooks ausführlicher Bericht . Ä —,
- (Originallabelgramm durch »Preß-Telegraph", (Nachdr. Verb).

Zweites Kapitel. -. ^ - 1
.

' PT. Rewqork, 18 . Sept . Im „Newyork Herold" setzt heuteDr. Frederik A. Cook die Schilderung seiner Nordpolexprdition
fort. Das zweite Kapttel lautet in der lledersetzung wie folgt :

,Mtt dem Fottschreiten der Nacht nahm die Ge^ windigkeitder Fahrt unserer Zacht zu. Eine kalte Meereswelle fegte über
das Deck dahin, und um dem eiskalten Wasser zu entgehen, suchtenwir frühzeitig unsere warmen Schlafränme auf. Um 4 Uhr früh
begann die Dunkelhettzu weichen, und die Sonne strömte einen
erfreulichen Reichtum an warmen Sttahlen aus. In wenigen
Augenblicken hatte stch die winterliche Kälte iu Sonnenglanzverwandelt. Wir bemerkten, daß das Eis jetzt geplatzt war, und
wie der Sturm um die Klippen von Kap Parrq fegte. Jenseits
desselben lag nun der ganze Sund in seiner vollen Erötze, einem
goldfarbigen Meer vergleichbar , das mit blauen und weißen
Inseln aus Eis bestreut war. Darin tummelten sich spritzendeWale und ttompetenähnliche Töne von sich gebende Walrosse .Dir Lust war mit großen Scharen kleiner Taucher erfüllt. Es
wehte nur ein schwacher Wind, und die geringe Geschwindigkeit
unserer Jacht setzte uns in den Stand, die herrliche Umgebung
eingehender zu genießen .

~
c

Nachmittags gelangten wir in den Englefield-Eolf , in die
Rahe des Ortes Jttabli «. Dott befand sich genügend Eis , umden Augen einen Ausblick zu verschaffen. Unsere Eskimoführerveranlaßten uns hier, mit ihnen zur Olrichsbay auf die Renn¬
tierjagd zu gehen . Während unsere Jacht nach einem passendenAnkerplatz in der Tanger-Meerenge suchte, wurde die Schaluppe
herniÄiergelassen , mit der wir den Eskimos in Jttabliu einen
Besuch abstatten wollten. Auf dieser Fahrt machte Bradley zumorftenmale Gebrauch von seinem Regenmantel, da ein ziemlichßtatter Sprühwind wehte. Als wir uns der Küste väberten. Ver¬

suchten wir , die Gestalten der Eskimos ausfindig zu machen,aber kein Mann war zu sehen. Nur eine Fra«, ein paar Kinderund ein paar Dutzend Hunde kamen uns entgegen.Die Frau erzählte uns iE großer Hast, daß ihr Gatte und dieanderen Männer auf die Renntterjagd ausgezogen seien . Dann
erzählte sie uns, ohne daß wir sie darnach gefragt hätten, die Ge¬
schichte des ganzen Stammes während des letzten Jahres . Nacheiner kurzen Pause, in der sie wieder Atem geschöpft hatte, be¬gann sie von neuem mtt der Geschichte des vorhergehendenJahres . Wir kehrten darauf zu unserer Jacht zurück, und zumVergnügen unserer Mannschaft lud ste sich selbst ein, mit an Bord
zu kommen. Sie war jedoch kaum ein Mar Schritte mtt «ns ge¬gangen , als ste irgend etwas nötig zu haben schien und unsfragte: ob wir ihr nicht für ein paar Narwal -Zähne einigeStteichhölzerschachteln geben könnten. Das täten wtt natürlichgern und gaben ihr auf das Geschäft noch eine Hand voll Süßig¬keiten zu. Sie schickte einen Knaben nach den Zelten zurück, dermit zwei etwa acht Fuß langen Fischbernzähnen zurückkehtte, die
ungefähr einen Wert von 280 Dollar hatten. Ob wir auch nochein Messer übrig hätten, ftagte sie uns jetzt. And wir gaben ihrein Messer, und um ihr zu zeigen , daß wir freigebig wären, einenZinnlöffel dazu. - - ( -«*•*>***»«.

Unsere Jacht steuerte 8antf quer durch den Englefield-Golsgen Norden . Die Fahtt ging jetzt schneller von statten. Trotzdes heftigen Windes war die Lust bemerkenswert klar. In ein¬
samer Größe erhob sich unter den Strahlen der Mitternachtssonnedie ausgestreckte gezackte Peripherie des Kaps Aucklaud vor
unseren Augen. Da zahlreiche Eisberge in der Nähe waren,wagten wir es nicht, mit der Jacht in die Nähe der Küste zufahren , und ließen die Schaluppe herunter. Im Schlepptauderselben hatten wir ein großes Boot, dessen einzige InsassenManee unsere Eskimomama, (von deren Schicksal schon erzähttwurde , D. Red .) mit ihren beiden Kindern war . Wir hatten ihrdenLuxus eines eigenen Bootes aus verschiedenen Gründen ge-wä ^^ hguuWchSch. Mt Kr för ihre H«nde «nd HtwÄEßllas -r

gegenstände , die aus drei Bündeln Felkn bestanden , deu »AigenPlatz p verschaffen. " '
,Nur fünf Frauen, 15 Kinder und 35 Hunde kamen uns ent¬gegen. . Auch hier befanden sich die Männer aus einer Jagd¬expedition, und ihren gegenwärtigen Aufenthallsott konnte manuns nicht genau angeben . Der Ort, bei dem wir gelandetwaren, hieß Kakruch , er sollte die pkünfttge Heimat unsererarmen Eskimomama und ihrer beidm unglücklichen Kinderwerden, da wir ihr versprochen hatten, sie p ihrem treulosenersten begatten prückzuführen . Wtt verftlchten zwar, Zlwaausfindig p machen, aber er war natürlich mit den übrigenMännern auf Jagd . Mamas Rivalin und Nachfolgerin « ttaj-tungah kam heran , verhielt sich aber sehr formell und lckhnte esab, sich mtt uns auf eine Stufe p stellen. Sie hatte unsereEskimomama sieben Jahre lang nicht gesehen , aber sie erriet,was los war, und behandelte uns deshalb reichlich kühl, wegender Rolle, die wtt in der Angelegenheit g^piett hatten. Jedoch,was war p machen, Jkwa war nicht da, und deshalb Kumtenwir einen offenen Bruch der Etikette nicht riskieren.Der Ort bestand aus fünf Zelten. Auf den Felsen warenzahllose Felle und eine große Menge Narwalfleisch zum ttocknen

ausgebreitet. Es herrscht i« dem Orte anscheinend ein großerWohlstand und eine große Wirtschaftlichkeit . Wtt holte« unsereHandelswarm hervor und begannen bald mit den Fraum in
ftmndfchastlichen Verkehr p treten. Wtt gaben ihnm Tabakund Zucker und nahmm dafür Felle und Zähne, die wtt nach der
eigmm Schätzung der Fraum in Zahlung nahmen. Bo» der
dicken Rachfolgettnunserer Eskimomamafahm wtt nichts mehr,denn ste durste von ihrm Sachm nichts verkaufen und war nachdem Orte prückgekehrt.

Nach Beendigung unseres Geschäfts wolltm wtt p unserer
Jacht zurücttehrm . Die Fraum drängten uns aber zum Bleiben ,um an dem Mahle — traniges Walrotzfleisch — teklp -
nehmm, von dem uns unser Eeruchstnn sagte, daß es zubereitetmnttre. ARr hatten aber eine schickliche EntschuldigUMDr die



7*Hr, 434 MtttagSla«. Montag den 20. Sept . 190S.
«- " « aiteittm der Partei vielleicht einen neuen Reichstagsabgeord -

Schack präsentieren könne. (Zuruf von den Revrsionrsten.
L^ vLtik . Heiterkeit .) Für die Wahl von Berlin spricht kein

Es wird schließlich mit großer Mehrheit Magdeburg ge-

Für Berlin erheben sich nur die Stimmen der Revisionisten,*3£ nb i>ie Berliner selbst für Magdeburg stimmen . (Zuruf Fischers :
süddeutschen wollt wohl noch Berlin erobern . Große Heiterkeit .)

5**
Sodann gibt Singer das

Ergebnis der Borstandswahlen
ES sind 326 Stimmzettel abgegeben worden . In den Vor-

2®“KWeri >en gewählt als Vorsitzender Bebel mit 326 Stimmen , als
2 * 5« : Vorsitzender Singer mit 317 Stimmen .

Zenbnhr, Ebert , Müller , Brann , Geck. In die
Hoch» Pfannkuch. Ernst und Luise Zieh.^ Daraus nimmt Abgeordneter Singer das Wort zur

Schlntzansprache : .
1

. 9ftfr sind nunmehr mit unseren Arbeiten zu Ende. Wenn wir
^«tere Verhandlungen rückschauend überblicken, so müssen wir vor
K *

e« ie§ feststellen: Die Hoffnungen , welche uniere Gegner aus dm
ÄMhrige Tagung , setzten , sind gründlich z« Schanden «-worden,
^ iage das nicht, um auf dre bürgerliche Preise Eindruck zu machen.
82 ^ iß, daß e§ Aufgabe der bürgerlichen Preffe ist, «nS zu be¬
rufen . Ich sage das nur , um namens der Partei ausdrücklich zu
Wäi -en. daß alles das , waS die Gegner an Hoffnungen auf den
Ä *£ 0 setzten , an dem einmütige « und festen Willen der Partei

ernsten Arbeit und Erreichung unserer Ziele scheitern mutzte,
stnfere Gegner werden nun doppelt über d,e Nüchternheit und die
Wr des Parteitages schreiben . Den Gegnern , kann man -s natur -
« rfj nur recht machen , wenn wir uns nach Möglichkeit zerfleischen.
Mr haben wichtige Beschlüsse gefaßt . Ich konstatiere das unt Be-
Kedigung und mochte es aussprechen, daß wir auch tn Zukunft für
Ln künstigen Pulsschlag der Partei , für das Leben der Partei ,
lebendige Auseinandersetzungen nötig haben werden. Der Redner geht
Lmin cmf die einzelne« Beschlüsse ein. um deren . Wichtigkeit für die
« ^rtei darzulegen . In den Beschlüssen zur Marferer komme MM
Abdruck, daß die Sozialdemokratie diese nicht mehr totmachen lassen
walle damit die großen Aufgaben, denen die Maifeier gewidmet ser,
Wh verwirklicht würden . Unsere Aufgaben, .die . wir von . diesem
Parteitage mitnehmen , ist die Agitation . Orgaursatum und . dm Pro -
Werung unserer Ziele . Wir wollen dafür sorgen. , datz dm burger -
Me Preffe nicht in unseren eigenen Rechen Anhänger und Leser
^

Zum Schluß bitte ich Sie , unablässig , für die Propagierung
unseres Programms und unserer Ziele einzutreten und besonders da-
KrTdaß auch die Forderungen , dm wir an den Gegenwartsstaat stellen ,
m noch höherem Maße als bisher Erfolg haben . Wir muffen uns auch
Loutzt bleiben der hohen Aufgabe der Revolntioumrung von Kopf und

der Arbeiterschaft für den einstigen Kampf. Arbeit werden wrr
im nächsten Jahr genug haben. Unsere sächsischen Genossen stehen vor
der

^
Aufgabe, mit dem niederträchtigsten Wahlrecht, das es gibt , Mit

dem höchstens noch das preußische konkurrieren kann, in den Landtags -
Nlkampf zu ziehen. Ich habe dm Ueberzeugung, daß auch unsere
sächsischen Genossen alles aufbreten werden , um mich mit diesem . Geietz
in den Landtag einzuziehen, um dort von der Tribüne aus dm Jn -
teressen der Arbeiter zu vertreten . In Preußen haben wir weiterhin
aeaen das Dreiklaffeuwahlrecht zu kämpfen. Gelingt dessen Besest,-
mma nicht so müffen dm Demonstrationen dagegen einen Umfang und
^ Schärfe annehmen , daß den Gewalthabern ,u Preutzmi dm Augen
übergehn , wie die Arbeiterschaft über ihre , schändliche Politik denkt.
Geben wir also an alle Aufgaben heran , eingedenk des Wortes von
vi^ knecht - Immer in der Offensive, niemals rn der Defensive . Das
ist die Mahnung und der Wunsch , den ich Ihnen mit . auf den Weg
mbe Lassen Sie uns schließen mit einem Ruf auf d,eienige . der wir
unser ganzes Leben geweiht haben : Dm deutsche Sozialdemokratie lebe

? °^
Die Delegierten erheben sich von ihren Sitzen und stimmen drei

»rmT beaeittert in die Hochrufe ein. — Darauf geht der Parteitag
unter dem Gesänge der Arbeiter -Marseillaise «Wohlan , wer Recht und
F̂reiheit achtet! " auseinander .

platz . Zunächst hielt der Kaiser die Parade über den Landes - und
Kriegervrrband Cachsen -AItenburg ab , der in einer Stärke von 132
Vereinen mit Fahnen und Musik in drei Treffen auf dem Marktplatz
Ausstellung genommen hattet Der Kaiser fuhr die Fronten ab , be¬
grüßte die alten Soldaten und nahm den Parademarsch ab , der vor¬
trefflich ausgeführt wurde . Es folgte ein Huldigungszug der Vanern -
fchaft des Ostkreifes des Herzogtums . Auf einen bei der Ealatafel
gehaltenen Trinkspruch des Herzogs erwiderte der Kaiser mit einem
Hurrah auf den Herzog und die Herzogin. Der Kaiser verlieh unter
anderem den Kronenorden I . Klasse an den Staatsminister Dr . v.
Borles und seine Photographie mit Unterschrift im Rahmen an der
Hofmarschall v . Breitenbuch . — Um 10 Uhr reisten die Majestäten ab .
Der Kaiser begab sich nach Heinichen wo die Ankunft Montag früh
6.30 Uhr erfolgt . Von dort reist der Kaiser in das Manövergelände
zu den sächsischen Armeekorps. -

Schweiz ^
* Bern , 19 . Sept . Eine neue Note des BunSesrates an die

deutsche Reichsregierung bezeichnet die von Deutschland durch die Ab¬
änderung der Rückvergütung des Weizenzolls gemachte Konzession
als ungenügend zur Beilegung des Mehlzollkonfliktes . Seinen
früher eingenommenen grundsätzlichen Standpunkt festhaltend , ver¬
langt der Bundesrat neuerdings die Beurteilung der Streitfrage
durch ein Schiedsgericht. ,

Oesterreich-Uttgar«.
* Wien , 19. Sept . Die gemeinsame Minifterkonferenz hat

gestern die Beratung des gemeinsame« Budgets zum Abschluß ge¬
bracht . Es wurde eine vollständige Uebereinftimmung konstatiert ,
nachdem die Abstriche , die an einzelnen beanstandeten Posten vor¬
genommen worden waren , eine bedeutende Reduzierung der Forde¬
rungen für das Heeres- und Marinebudget ergaben . Die Marine¬
verwaltung wird die Forderungen für den Bau von Dreadnoughts
auf eine längere Zeit verteilen als ursprünglich vorgesehen war .

Rußland.
— Petersburg , 19 . Sept . (Tel .) In einem allerhöchsten Schreiben

an den Eeneralgouverneur von Finland vom 18 . Sept . spricht der
Kaiser seine Genugtuung über den geistigen und materiellen Fort¬
schritt, den Finland seit seiner vor einem Jahrhundert erfolgten Ein¬
verleibung in das Reich genommen habe, aus . Der Kaiser gibt der
Hoffnung Ausdruck, daß die arbeitsame Bevölkerung Finlands auch
fernerhin auf dem friedlichen Pfade kultureller Entwicklung ihre
Lebenshaltung vervollkommnen werde, und spricht außerdem die Er¬
wartung aus , daß die Finländer eifrig mitwirke« werden an der Er¬
füllung der Aufgaben , die von der Vorsehung dem russischen Reiche
vorgezeichnet seien . Denn nur in unerschütterlicher Ergebenheit zum
Throne und allmählicher Festigung der untrennbaren Bande , die es
mit dem Reiche verbänden , könne Finland ein Unterpfand glücklichen
Gedeihens finden.

Lages-Rundschau .
Deutsches Reich. .

r * Berlin, 19. Sept. Die „Rordd . Allgem . Ztg .
" medet : Dre Be-

iri ^ seinnahmen der preußifch-heffische« Etaatseifenbahuen haben rm
August 1909 gegenüber dem August vorigen Jahres im Personenver¬
kehr 2 8 Millionen Mark , gleich 3,36 Prozent mehr , insgesamt nach
Abzug

'
der Mindesteinnahmen aus sonstigen Quellen 5,8 Millionen

Mark , gleich 3,38 Prozent mehr betragen . Die Zahl der Sonn - und
Werktage war in beiden Jahren gleich .

* Köln , 19. Sept . Die .Köln . Ztg .
" erklärt die Nachricht über

den Rücktritt des llnterftaatsfekretärs Twele im Reichsschatzamt für
unzutreffend. Herr Twele sei an einer Herzneurofe erkrankt , deren
Behandlung eine längere Kur erfordere , während welcher er sich
aller amtlichen Geschäfte enthalten müsse .

* München, 19 . Sept . Die dem Zentrumsabgeordneten Irl in
den Mund gelegte Aeußerung , er für seine Person hätte lieber ge¬
sehen, wenn Bayern als Einzelftaat . bestehen geblieben wäre » anstatt
dem Bunde des Deutschen Reiches beizutreten , wird , wie bayerische
Blätter jetzt mitteilen , von dem Abgeordneten für unwahr erklärt .
Der Gewährsmann der ,Mb . Landtagskorresp .

", der die obige Be¬
hauptung verbreitete , wird sich zu dem Dementi des Herrn Irl zu ,
äußern haben . . 1

Das Kaiserpaar in AltenSurg .
,

"
e— Altenburg , 19 . Sept . (Tel .) Der Kaiser ist heute früh 8 .25

Uhr aus München eingetroffen . Einige Minuten später kam die
Kaiserin an . Auf dem Bahnsteig wurden die Majestäten vom Herzog
Ernst H und der Herzogin aufs herzlichste begrüßt , worauf ein großer
militärischer und Zivilempfang stattfand . Um 10 Uhr nahmen die
Fürstlichkeiten an dem Gottesdienst in der Schloßkirche teil und be¬
gaben sich um 11 .30 unter dem Jubel der Bevölkerung zum Markt¬

Badische Chronik«
rjf5 — Durlach , 19. Sept . Oberleutnant Scheele vom hiesigen Trarn -

batarllon ist im Manöverfelde vom Pferde geftLrzt und hat sich eine
schwere Kopfverletzung zugezogen . Er wurde in die Heidelberger
Klinik verbracht.

0 Breiten , 18 . Sept . Gestern abend % 11 Uhr ertönte hier Fener -
allarm . In der Scheune des vor einiger Zeit in den Besitz des hie¬
sigen Vürstenfabrikanten Eduard Müller übergegangenen Gasthauses
zum „Württemberger Hof " war ein Brand ausgebrochen der sich rasch
auch auf die anstoßenden Seitengebäude , in welchen sich Lagerräume
und das Möbelmagazin des Tapezierers und Möbelhändlers A
Nitmann befanden, ausdehnte . Die Scheune und die übrigen Hinter¬
gebäude brannten bis auf den Grund nieder , während es den rasch
und zielbewußt eingreifenden drei erschienenenFeuerwehren , der Beut -
tcnmüllerschen Fabrikfeuerwehr , der Vahnhoffeuerwehr und der hie¬
sigen freiwilligen Feuerwehr , gelang , die aufs äußerste bedrohten
Borderhäufer , sowie die angrenzenden Gebäude, von denen die Buch¬
druckerei, Karl Hock, die Schreinerwerkstätte von Lang und der Wirt¬
schaft zum ,Zähringer Hof" in Gefahr befanden , zu halten . Gegen
1 Ahr nachts war das Feuer gedämpft. Im „Württemberger Hof"
wurde früher eine Bierbrauerei und Badeanstalt betrieben , sämtliche
Anbauten usw . hiervon find abgebrannt . Der Schaden wird auf 26—
30 000 Mark geschätzt. Der Besitzer, sowie die Mieter der Lagerräume
und Magazine sollen infolge mäßiger Versicherung erheblich ge¬
schädigt sein . Die Entstehungsursache ist unbekannt .

e= Adelshofen, 19. Sept . In der gestrigen Nacht erhängte stch in
der Scheuer der ledige 46jährige Landwirt Heinrich Fleck. Er war
der einzige Sohn hochbetagter Eltern , litt aber schon längere Zeit
an Geistesschwäche .

* Schwetzingen , 18. Sept . Zwei gefährliche Einbrecher verübten
rn vergangener nacht zwei schwere Einbrüche. In den Läden von
Merkel und Schweinhardt wurde eingebrochen und alles durchwühlt .
Jedoch sollen den Einbrechern gröckere Geldbeträge nicht in die Hände
gefallen sein. Der Polizeidiener Everts und ein Wächter der Wach -
und Schießgesellschaft ertappten die Einbrecher, als sie aus letzterem
Laden herauskamen und nahmen die beiden fest . Vor dem Rathaus
entsprang einer der Einbrecher, während der anoere bei seiner Visita¬
tion einen Revolver gegen den Polizridiener abdrücken wollte. Der
Polizeidiener hatte glücklicherweise noch so viel Geistesgegenwart ,
diesem die Waffe aus der Hand zu schlagen . Der Dieb soll nach seiner
Angabe aus Bochum stammen. Er verweigert aber jede weitere AuS-
fage über seinen Komplizen, der bisher noch nicht festgenommen wurde .

_ _ Sene 3
% Baden -Baden , 19. Sept . Eroßherzog Friedrich II . traf gestern

nachmittag hier ein, stattete dem Großfürsten Michael Nicolaiewitfch
von Rußland , dem Großvater der deutschen KronprinzeMn , einen
längeren Besuch ab und kehrte gegen Abend nach Karlsruhe zurück.

— Bühl , 19. Sept . In der letzten Sitzung des Eemeinedrats
wurden von seiten eines Eemeinderatsmitgliedes gegen den Handels »
und Gewrrbeverein so heftige Angriffe geführt, daß Vorstand Kiederle
und Schriftführer Besag sich veranlaßt sehen, von ihrem Amt zurück-
zutreten .

h . Bodersweier (St . Kehl) , 18. Sept . Heute morgen um 3 Uhr .
also fast um die gleiche Stunde , wie letzten Samstag , brach in der
Scheuer des Landwirts Georg Oertel Feuer aus , das diese vollständig
einäscherte. Nur dem energischen Eingreifen der Einwohnerschaft ist
es zu danken, daß der Brand nicht auf das Wohnhaus und das hart
angrenzende Anwesen des Landwirts W. Selzer übersprang . Ein
hiesiger Arbeiter W . Kr . wurde der Brandlegung in beiden Fällen
als dringend verdächtig verhaftet und nach Kehl abgeführt .

$ Kehl, 19 . Sept . Am Freitag nachmittag hat sich hier ei« Mann
in iwn Fluten des Rheins ertränkt . Die Nationale des Mannes ,
dessen Leiche bis zur Stunde noch nicht gefunden ist, ist unbekannt .

T . Waldshut , 19 . Sept . Eine stürmische Verhandlung , wie ste
der Bürgerausschuß seit seinem Bestände noch nicht erlebt hat , hatte
die Beratung über den Etromlieferungsvertrag zwischen der Stadt
Waldshnt und dem Kraftwerk Laufenburg zur Folge . Schon gleich
zu Beginn der Verhandlung wurde gegen die Anwesenheit des
Direktor Becker vom Kraftwerk Laufenburg protestiert , der als Sach»
verstärrdiger am Vorstandstisch Platz genommen hatte . Becker könne
nicht als Sachverständiger angesehen werden, denn er fei doch in der
Sache Partei . Roch während der Debatte über feine Zulassung zu
den Verhandlungen verließ Direktor Becker den Verhandlungssaal .
Dann wurde getadelt , daß der Bürgermeister die Genehmigung des
Vertrags mit so großer Eile betreibe . Die Redner des Eemeinderats
gaben sich alle Muhe , den Mitgliedern des Bürgerausschusses den
Vertrag als vorteilhaft hinzustellen, aber man hatte das Gefühl , als
ob man durch den Vertrag überrumpelt werden solle, und von allen
Seiten wurde vor einem Vertragsabschluß gewarnt , Heber zweiein¬
halb Stunden zog di« Debatte hin und wurde teilweise recht hitzig
geführt . Die Abstimmung ergab , daß der Vertrag mit einer Mehrheit
von drei Stimmen an den Gemeinderat zurückgewiefen wurde . Es
wird eine präzise« und klarere Fassung gefordert und zuvor noch
eine Aussprache mit anderen oberbadifchen Städten um etwas bil¬
ligere Strompresse zu erzielen.

— Meßkirch, 19 . Sept . Der Keuchhusten grassiert hier zurzeit
stark unter den Kindern . Bereits mußte die erste und dritte Klasse
der Volksschule wegen der bösen Krankheit geschlossen werden .

=3 lleberlingen . 19. Sept . Nach den Dieben, die in der Rächt vom
9. auf 10 . September den Einbruchsdiebstahl auf Schloß Rauhenstein
verübt haben , wird eifrigst gefahndet. Der Staatsanwalt von Kon¬
stanz war berefts hier und machte genaue Erhebungen . Die bis¬
herigen Ergebnisse lassen vermuten , daß die Täter sechs italienische
Arbeiter waren , die in der Frühe am hiesigen Bahnhöfe Billette nach
Bregenz lösten. Offenbar gehören die Täter einer gut organisierten
Bande an , die bereits schon an anderen Orten schwere Diebstähle auf
dem Gewissen haben . Wer zur Feststellung der Täte - Angaben
machen kann, erhält eine Belohnung von 100 Mark .

Zur bevorstehenden Landtagswahl .
- ft Philippsburg . 20. Sept . Eine hier abgehaltene demokrätischs

Bertrauensmännerversammlung stellt für den 52 . Landtagswahlkreis
Bruchsal -Land Rechtsanwalt Dr , Ludwig Haas -Karlsruhe als Kan¬
didaten auf .

<? FreiLurg , 20 . Sept . Wie der „Breisg . Ztg .
" mitgeteilt wird ,

beabstchtigt das Zentrum in dem Landtagswahlkreis Freiburg -Wiehre
von der Ausstellung eines eigenen Kandidaten abzusehen, um schon im
ersten Wahlgang die Zentrumsstimmen aus einen konservativen Kan
didaten zu vereinen . — Es soll wohl hier ein ähnliches Vorgehen w«
mit der Unterstützung der MittelstandÄandidaten in den Karlsruhe
Landtagswahlkressen eingehalten werden.

Waldshut , 19. Sept . Wie kürzlich verschiedene 'Zeitungei
meldeten , soll sich in Zentrumskreisen des 9. Landtagswahlbezirk .
eine Strömung geltend machen, die einen Geistlichen und nich
mehr Realschuldirektor Vlümmel als Kandidaten aufgestell !
wissen will . Jetzt verlautet , diese Zentrumswähler hätten de ,
Wunsch , daß Eeistl . Rat Wacker die Kandidatur im Wahlkreis
St . Blafien -Waldshut angetragen werden soll.

LL Singen a. H., 19. Sept . In einer demokratischen und Mo
ralen Bertrauensmännerversammlung , die heute im „Hotel Schweizer
Hof" hier stattfand , die sehr zahlreich besucht war und einen fehl
zuversichtlichen Verlauf nahm, wurde einstimmig Herr Gärtnerei
befitzer und Gemeinderat Schmid-Singen als Kandidat des 5. Land
tagswahlbezirks Singen -Engen aufgestellt, der die Wahl anahm . Di
Kandidatur wird als sehr glücklich bezeichnet . Der Wahlkreis wa ,
bisher durch Eietzler-Mannheim vertteten .

— Enge«. 19. Sept . Wie verlautet , beträgt der Kaufpreis fiuden „Hegauer Erzähler " 120 000 Mark, die Anzahlung 40 000 Mark
Die „Danubiana " soll in Notar Doll in Tengen der kürzlich eint
Erbschaft antrat , einen „schweren" Aktionär erhalten haben . Um bedem Uebergang des „Hegauer Erzählers " in Zentrumshände tfietdie liberale Sache in jenem Verbreitungsbezirk zu retten , was noch zr.

Ablehnung dieser freundlichen Einladung mit dem Hinweis
darauf , daß wir soeben erst ein gutes Mahl genossen hätten . Ob

^wir nicht einen oder zwei Tage bleiben wollten , fragten uns
darauf die freundlichen Eskimofrauen . Ihre Gatten würden
sicherlich bald zurückkehren und erfreut fein , uns zu begrüßen .
Auch diese Einladung mußten wir mit Bedauern ablehnen , da es
unmöglich war , für unsere Jacht einen sicheren Ankerplatz zu

finden . Die Eskimos kennen keine andere Erutzform , als ein
'
Lächeln zum Willkommen und einen Blick des Bedauerns beim
Abschied. Beides wurde uns zuteil .

I Als wir an Bord angekommen waren , sollte der Kapitän
' nach Kap Robinson fahren . Vom Inlandeise her erhoben sich
Wolken und verdüsterten die Landschaft um uns herum ; auf
dem Meere jedoch war die Luft klar und hell . Als wir Kap

Robinson erreicht hatten , gingen wir vor dem Frühstück an Land .
!Die Küste steigt hier mit einem Male bis zu einer Höhe von
'2000 Fuß an . Sie hat jedoch den ungeheuren Vorteil einer süd¬
lichen Lage , und die Felsen sind deshalb hier ein beliebter Ruhe -
Platz für die kleinen Taucher . Millionen dieser kleinen Vögel
stiegen von diesen Klippen nach dem Meere , und ein reicher
/Graswuchs macht hier dem Blaufuchs und dem Schneehasen das
Leben erträglich und genießbar . Die Eskimos , die hier ihr
Lager auffchlagen , leben unter sehr günstigen Bedingungen ,
Hrenn die Meeresjagd ist hier beinahe ebenso gut wie anderswo ,
während das auf dem Lande lebende Wild den Eskimos buch¬
stäblich in die Speisekammer fällt . Als wir uns der Küste
Näherten , kamen uns 10 Männer , 9 Frauen , 31 Kinder und 196
Hunde entgegen . Ich zählte die Kinder und Hunde immer , da sie
Mr eine Eskimoniederlassung von größter Bedeutung sind . Die
Hunde sind in der Tat der bei weitem wichtigste Besitz eines
.Eskimos . Einige Tage lang blieben wir hier und gingen auf
Zagd . Dann entlohnten wir unsere Führer , machten ihren
Frauen und Kindern einige Geschenke und fuhren darauf nach
Etah ab .

Ein kräftiger Wind füllte unsere Leinwandsegel und wir
rasch vorwärts , An unserer Tafel herrschte andauernd

Wohlleben , bei dem sich die Hände kräfttg regten und auch der
Magen gut zu tun hatte . An zwei Tagen mit stürmischem
Wetter hatten wir mehrere wichtige Mahlzeiten ausfallen
lassen müssen ; aber in der Polargegend ist es unbedingt not¬
wendig , daß auch der innere Mensch gut versorgt wird .

Am nächsten Morgen passierten wir Kap Alexander und
kamen in den Smithsund . Als wir in den Feulkestockd kamen ,
wehte ein halber Sturm . Die hier liegende Eskimoniederlassung
setzte sich aus vier Zelten zusammen . Die Jacht konnten wir in
den Fjord nicht hineinnehmen , aber es war Wasser genug vor¬
handen , um wenigstens mit Eskimobooten an Land zu gehen .
In günsttgen Jahreszeiten kann man durch den Smithsund über
die Kanepassage in denKennedykanal einfahren , das Experiment
ist aber immer für das Fahrzeug mit einer gewissen Gefahr ver¬
bunden . Wir hatten keinen besonderen Grund , unser Leben un¬
nötigerweise aufs Spiel zu setzen, deshalb rüsteten wir uns , mit
unserer Jacht die Heimreise anzutreten , mit der wir nach einem
Aufenthalt von ein paar Tagen beginnen wollten .

Bevor wir landeten , beobachteten wir , wie Eskimos einen
weißen Wal harpunierten . Drüben auf dem Jnnlandeife gab
es Rennttere ; wir zogen es aber vor , unsere Jagdausflüge auf
die Meeresküste zu beschränken. Das Wasser in der Bay wim¬
melte von Eiderenten , während draußen stch Walrosse tummelten
und uns auf das geftorene Meer hinauslockten .

Nachdem unsere Begeisterung für die Jagd und die Er¬
forschung des Landes gefüllt war , erzählte man uns , daß sich die
Bevölkerung von Annootok , das 25 Meilen weiter nach Norden
liegt , sich freuen würde , uns zu begrüßen . Hier bot stch also die
Möglichkeit , einen Ausflug mit unserem Motorboot zu machen .
Wir statteten es mit der passenden Ausrüstung und dem nötigen
Proviant aus und machten uns am 21. August auf die Fahrt nach
dem ultima Thule der Menschheit . Der Tag war schön. Das
Meer war von Vögeln , Robben und Walfischen belebt ; wir mach¬
ten aber nur wenig Jagd , da wir den Genuß unseres Ausfluges
im Motorboot über das eisglitzernde Wasser hin in aMr NuM

auskosten wollten . Als wir den Felsen bei Cairn umfahren
hatten , entdeckten wir in einer kleinen Bucht einige Zelte Da «
hier ist Annootok, " sagte uns unser Eskimoführer . Bei einem
Blicke auf den Smithsund bemerkten war , daß der ganze Kanal
mit hochaufgetürmtem Eise versperrt war . Dem Anschein nach
hatten wir die nördlichste Grenze für die Fahrt im Motorboot
erreicht . Eine steile , senkrechte Klippe diente uns als Pier , um
daran unsere Schaluppe festzumachen.

Das Meer war ttef genug , um das Steigen und Fallen der
Flut in Kauf nehmen zu können, und vom Treibeise her drohte
keine große Gefahr . Zahlreiche Anzeichen sprachen dafür , daßwir nicht nur die am weitesten nördlich gelegene Ortschaft , son .
dern auch die wohlhabendste Stelle an der ganzen

"
grönländischen

Küste erreicht hatten . Die besten Jager waren hierher gekom¬
men . um auf Eisbären Jagd zu machen, und sie hatten sehr reich¬
liche Beute gemacht . Längs der Küste waren große Fleischmen ..
gen aufgestapelt . Mehr als hundert Hunde legten ein beredtes
Zeugnis für den Wohlstand der Eskimos ab , und 12 in ihren
Pelzen wild aussehende Männer in langen Haaren begrüßten
uns als Freunde . .

Alle diese günstigen Bedingungen gaben mir einen Gedan¬
ken ein , den ich lange Zeit laut auszusprechen nicht wagte . Wir
befanden uns an einem etwa 700 englische Meilen vom Nordpol
entfernten Punkte . Die größte Anzahl kräftiger Männer , bie
besten Hunde , unendliche Vorräte an Proviant, '

dazu die Aus¬
rüstung an Bord der Jacht , das alles bildete in der Tat eine
ideale Grundlage für eine Polarexpedition . Schon lange hatte
ich den Wunsch gehegt , eine Expedition nach dem Pol zu wage « .
Die scheinbare Hoffnungslosigkeit dieses meines Strebens hatte
stets auf mich einen geheimnisvollen faszinierenden R <üz « rr «
geübt . Viele Expeditionen in beiden Polarzo »«« u» d morn «
Erfahrungen als Bergsteiger konnten mir wahrDeinlich gut »
Dienste tun .

Ich besprach deshalb den Plan mit meine » Gefährten .
Uradley erbyt sich gr oßmütig , die notwendi gen und passend «»
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Nreffe « RittagblatL Montag den 28. Sept . 1909. VCV. 434retten ist, ist liberalerseits ein Eegenstreich dadurch gemacht worden,daß sie ungesäumt daselbst eine neue Zeitung verbreiteten , »Der
Hegnoer" betitelt , eine Sonderausgabe der „Konstanzer Zeitung ".

Aus vor Residenz
Karlsruhe . 20 . September .

* Der Großherzog hat in den letzten Tagen den Kaisermanöverntäglich beigewohnt und dabei jeweils Gelegenheit genommen, denKaiser und die übrigen im Manövergelände anwesenden Fürstlich¬keiten zu begrüßen . Nach Beendigung der Uebungen wohnte der
Großherzog am Freitag der von dem Kaiser auf der Höhe südlichEerlachsheim abgehaltenen Cchlußbesprechung bei und fuhr hieraufnach Karlsruhe zurück, wo die Ankunft nach 8 Uhr stattfand . Sams¬tag vormittag empfing der Großherzog den Legationsrat Dr . Seyb ,den Staatsminister Dr . Freiherrn von Dusch und den Minister Frei¬herrn von Marschall zur Vortragserstattung . Nachmittags begab sichder Großherzog auf kurze Zeit nach Baden , um den Großfürsten Mi¬chael Nikolajewitsch zu besuchen . Am späteren Nachmittag hörte der
Großherzog in Karlsruhe die Vorträge der Minister Freiherr vonBodman und Dr . ing . Honsell. In der Nacht reifte der Großherzogsodann nach Schloß Hohenburg ab ; in seiner Begleitung befanden sichder Flügeladjutant Oberstleutnant Freiherr von Seutter und derLegattonsrat Dr . Seyb .

= Die diesjährige Berwaltungvaktuarsprüfung wird am Montag den 25 . Oktober 1909 ihren Anfang nehmen.
— Metzger-Boykott. Wie der „Bolksfreund " meldet, hat dieMetzgerianung es abgelehnt , mit der Gehilfenorganisation eine Ver¬einbarung zu treffen . 21 Geschäfte mit 140 Gehilfen haben den Tarifanerkannt . Gegen die übrigen Geschäfte soll der Boykott mit allerSchütte durchgeführt wdrden.O Spiritistische Vorträge. Der deutsche Spiritualistenbund ver¬anstaltet am Dienstag den 21 . und Mittwoch den 22. September ,abends 8)4 Uhr im großen Saale der „Eintracht " zwei wissenschaftlicheLichtbilder-Vorttäge über das Thema : Es gibt ein Fottleben nachdem Tode. 50 Lichtbilder (Photographien ) sollen zur Ergänzung de:Dorttäge gezeichnet werden . Dem Vortragenden , Herrn Kessemeier ,geht der Ruf eines guten Redners voraus .

=t= Zm Friedrichshof wird am 20 . und 21 . d . Mts . die rühmlichstbekannte llngattsche Kapelle, die unter Leitung des Herrn Kapell¬meister Lakatos Dani bereits seit 6 Zähren im Konversationshausin Baden -Baden konzertiett , in voller Stärke gastieren , um durch einauserwähltes Programm auch in Karlsruhe eine Probe ihrer Kunstund ihres Könnens zu geben. Da der genannten Kapelle der besteRuf vorausgeht , so kann ein Besuch dieser Künstler -Abende wohl em¬pfohlen werden . — Vom Mittwoch den 22. ds . Mts ab wird dierumänische Künstler -Kapelle V . Christescu -Teutsch, der gleichfalls einguter Ruf vorangeht , allabendlich im „Friedrichshof " konzettieren# Neues Cafe . Wie aus dem Inseratenteil ersichtlich , bleibt dasRestaurant »Rodensteiner « ab Montag den 20 . d. M . zwecks gründ¬licher Renovierung geschlossen. — Zn den Räumen wird bis MitteOktober das Cafe -Restaurant „Maxim " mit Amerikan -Bar in vor¬nehmen Sttl eröffnet . > ^

greifen der Schaffhauser Feuerwehr , die sehr rasch auf der Brandstelle
erschien , und dem tatkräftigen Zugreifen zahlreicher Besucher der
Unglücksstätte ist es zu danken, daß heute nicht das ganze Dorf inTrümmern liegt . Durch den Brand find 41 Personen obdachlos ge¬worden , sie mußten in der vergangenen Nacht in der Kirche kam¬pieren .

Aus den Nachbarländern.
----- Ludwigshafen , 18. Sept. Gestern nachmittags platzte in derBadische« Anilin- und Sodasabrit in einem Kesselhaus eine Haupt¬leitung. Durch den ausströmenden Dampf wurde der KesselputzerJosef Wagner aus Mörlheim und der Hilfsheizer Brückner von Lud¬wigshafen derart verbrüht , daß sie kurz darauf im Krankenhausstarben. Ein anderer Kesselputzer erlitt schwere Verletzungen^
I . Basel, 19. Sept . Am Samstag Morgen waren in der Anlagedes großen Lagerhauses des Verbandes schweizettscher Konsumvereinezwei ttalienische Arbeiter mit dem Reinigen eines Abzugsschachtesbeschäftigt. Ohne vorher den Schacht auf das Vorhandensein vonEtickgasen zu prüfen, ging ein Arbeiter in die Tiefe, und als dieserlängere Zeit nicht erschien , folgte ihm der zweite und als auch diesernicht mehr an die Oberfläche kam, ging man dazu, die Luft im Schachtgu prüfen und ließ ein Licht in die Tiefe, das aber sofort erlosch.Zn aller Eile wurde nun fttsche Lust in den Schacht gepumpt undnun schrttt man zur Bergung der beiden Verunglückten. Aber dieHilfe kam zu spät, die beiden Arbeiter waren in den giftigen Gasenbereits erstickt und den Bemühungen des inzwischen herbeigerufenenArztes ist es auch iffcht mehr gelungen , die beiden ins Leben zurück-

zurufen .
T. Schaffhausen, 19 . Sept . Die etwas abseits gelegene Berg-gemeiude Hemmeutal wurde gestern von einem verheerenden Größ¬te««» heimgesucht. In eine« der kleineren etwas ärmlich gebautenaneinandergereihten Häuser brach auf bis jetzt noch nicht ermittelte

Ursache Feuer aus , das sich mit so rapider Schnelligkeit ausdehnte ,daß bald die ganze Häuserreihe in Flammen stand. Da der größteTeil der männlichen Bevölkerung Hemmentals in den Fabrikenin Schaffhausen, teils auf dem Felde beschäftigt war, waren nurwenige Pechonen zum Löschen und Retten des Mobiliars anwesend.Hydranten waren auch nicht vorhanden , nur eine alte , schlechtfunktionierende Feuerspritze erschien auf dem Brandplatz , konnte aber
ßo gut wie nichts ausrichten , so daß in ganz kurzer Zeit die ganzeHäuserreihe in Trümmern lag . Sieben Arbeiterhäuser sind zerstört,dagegen find Verluste an Menschenleben nicht zu beklagen, auch der
gesamte Viehbestand konnte gerettet werden. Lediglich dem Ein -

Letzte Telegramme
- er „Kadifchen Presse"

bä Berlin , 20. Sept . Der türkische Generalissimus MahmudSchewket Pascha, der vorgestern hier aus dem Manövergelände ein¬getroffen ist, hatte im Laufe des gestrigen Tages eine längere Unter¬redung mit dem hiesigen türkischen Botschafter. Heute abend wirder nach Essen weiter reisen, um Schießversuchen auf dem KruppschenWerke beizuwohnen.
Berlin . 20 . Sept . Der Zentralausschuß der Reichsbankist für Montag vormittag einberufen . Es wird eine halbpro¬zentige Diskontoerhöhung erwartet .

i= Eisenach , 21. Sept. Eine deutsch-nationale Bertrauens-
männerversammlung beschloß, dem Abg. Schack anheimznstellen,nach llebereinkunft mit dem Parteivorstande über seinen Ran -datsoerzicht zu entscheiden .— Prag , 19. Sept . Der deutsche Landtagsverbanb sprach sich da-hur aus , daß kein Anlaß bestehe, die Obstruktion auch nur zum Zweckder Wahlen in den Landesausschuß und die Landtagskommissionenaufzuhcbcn . Die Entscheidung über das weitere Verhalten wurde derObmäiliiertonferenz des Prager Landtags Vorbehalten.hd Mailand , 20 . Sept . Nach Meldungen aus Siidtirol wurdeder Führer der dortigen italienische« Rationalisten , Larcher, unterder Anschuldigung des Hochverrats verhaftet .

----- Petersburg , 20. Sept . Im Zusammenhänge mit derEntdeckung der Bombenniederlage in Baku , wobei als Schuldige Agenten der Geheimpolizei ermittelt wurden , wurde derChef der Geheimpolizei seines Amtes enthoben und gegen ihneine Untersuchung eingeleitet .
— Konstantinopel , 19. Sept . Generaloberst Freiherr ». GoltzPascha trifft am 15. Oktober wieder in Konftanttnopel ein , woselbster bis zum 15. Januar bleiben wird .

Die Fahrt des >,Z 3" nach Düsseldorf.
= Frankfurt a . M.. 19. Sept . (Tel .) Das Luftschiff „Z 3" hatpunitllch um 6 Uhr bei ziemlich starkem Regen seine Fernfahrt durchdas Rheinland nach Düsseldorf angetreten . Das Luftschiff schlug insehr schneller Fahrt die Richtung nach Schwanheim ein und fährt demMain - und Rheintal entlang . Die Führung des Luftschiffes hatLberingenieur Dürr übernommen . In der vorderen bezw . HinterenGondel befindet sich die übliche Besatzung. An der Fahrt nehmen teil :Graf Zeppelin jr ., Direktor Colsman , Oberbürgermeister Marx -Düssel¬dorf und Fabrikant Berg-Evekingen, der der Luftschiffbau-Gesellschaftdas Aluminium liefert .

= Rüdesheim , 19. Sept . (Tel .) Das Luftschiff hat um 7 Uhr 40Minuten unsere Stadt passiert. Es kam von Ingelheim » ging dannvor der Rochuskapelle vorüber und wandte sich Bingen zu, den Biegun¬gen und Krümmungen des Stromes folgend.Ueber die Weiterfahrt von Rüdesheim bis Köln liegt eine großeAnzahl Einzelmeldungen vor, aus denen kurz die Zeitdaten wieder,gegeben sein mögen:
„Z 3" passierte um 8.30 Min . Caub , um 9 Uhr St . Goar , um 11Uhr 10 Min . Koblenz, 11 Uhr 30 Min . Neuwied, 11 Uhr 35 Min . An¬dernach , 12 Uhr 50 Min . Hounef, 12 Uhr 55 Min . Königswiuter undum 1 Uhr 20 Min . Bonn.Um 3 Uhr 20 Min . traf das Luftschiff dann über Köln ein. Ueberdie Aufnahme des „ Z 3" dortselbst berichtet folgendes Telegramm .— Köln, 19. Sept . (Tel . ) Wie ein Lauffeuer verbreitete sich dieKunde, daß .,8 3" den Rhein Herabkommen werde, als die ersten De¬peschen hierüber an den Straßenecken angeschlagen wurden . DieExtrablätter wurden von vielen Neugierigen gelesen, und als die Zeitder Ankunft des Luftschiffes heranrückte, sah man trotz des strömendenRegens Tausende den Ufer« des Rheins zueilen . Dort harrten siemehr als eine Stunde aus und hqtten nach langem Watten dieFreude , das Luftschiff in langsamem Zickzack gegen Köln herankreuzenzu sehen . Als es um 3 Uhr 20 Min . die Rheinbrücke passierte, eiltendi^ südwärts angeftauten Massen nach , um das Luftschiff so lange wiemöglich im Auge zu behalten. Nachdem das Luftschiff noch einigeZeit über der Stadt gekreuzt hatte , verschwand es bei strömendemRegen in^ der Richtung auf Langerich.— Düsseldorf, 19. Sept . (Tel . ) „Z 3" schwebte um 5 Uhr 10 Min .über Monheim und wurde um 5 Uhr 35 Min . über Hamm bei Düssel¬dorf gesichtet. Er schwebt jetzt, um 6 Uhr nachmittags , über Düsseldorf.- Düsseldorf, 19. Sept . (Tel .) Das Luftschiff „Z 3" traf um5 Uhr 55 Min . über der Golzheimer Heide ein und landete um 6 Uhr3 Min . glatt .

Nach der glücklichen Landung entstiegen dem Luftschiff GrafZeppelin jun ., Oberingenieur Dürr , Oberbürgermeister Marx , Fabri¬kant Berg und Direktor Colsman . Alsdann erfolgte die Begrüßungs¬ansprache durch den Beigeordneten Dr . Thclcmann , die in ein Hochaus den Grafen Zeppelin ausklang . Oberbürgermeister Marx , verlasein Telegramm , in dem er dem Grafen Zeppelin die glückliche Lan¬dung des Luftschiffes meldet. Sodann sprach Oberingenreur Dürr imAufträge des Grafen Zeppelin dessen Bedauern aus , daß der Grafnicht selbst die Fahrt nach Düsseldorf leiten konnte. Die Anspracheklang in ein Hoch auf die Stadt Düsseldorf aus . Nach diesem kurzenBcgrüßungsakte folgte die Abfahrt nach der Stadt . Trotz des strömen¬den , me aussetzenden Regens hatten sich Tausende von Zuschauer» aufdem Landungsplatz versammelt , die bei der Landung und der Abfahrtder Luftschiffer vom Landungsplatz in brausende Hurrarufe aus¬brachen . i

M . Düsseldorf, 20. Sept . (Privattel .) Die Fahrt des Lust,fchiffes „Z. 3« ins Industriegebiet soll nicht vor heute nach» ^tag angetreten werden . Im übrigen hat „Z . 3" bei feinetgestrigen schwierigen Fahrt nicht den geringste« Schaden ^litten . Der einzige Grund , warum die früher festgesetzte Lisi,nicht eingehalten werden konnte und warum die Fahrt beson¬ders über Köln langsamer ging , waren Stur « und Regê
Ir3. 3" wurde bei der gestrigen 12stündigen Fahrt von Franksnach Düsseldorf durch den Regen um 1000 Kilo «nvorhergeseh«,ntn Ballast beschwert und hat überhaupt unter den denkb«schwierigsten Verhältnissen seine Fahrt vollbracht, welche denglänzendste« Leistungen der Zeppelinschiffe zur Seite z,stellen ist.

hd Frankfurt a. 91., 19. Sept . (Tel .) Der deutsch« Luftschiss« ,Verband , der gestern abend hier seine Beratungen begann , ernannteden Grasen Zeppelin zum Ehrenpräsident «« des deutsche« Luftschisser-Verbandes . Der nächste Verbandstag soll im September 1910 ^Drrsde « stattfinden .

Handel und Verkehr .
A Karlsruhe , 20 . Sept . Der hiesige Rheinhafen -Schiffverkeh-gestaltete sich in der Zeit vom 13 . bis 17 . September folgendermaßen:Angekommen sind : 11 Schiffe mit Kohlen , 4 Schiffe mit Stückgut, j

Schiffe mit Holz und je 1 Schiff mit Saat -Kaffee, Schwellen, Weizenund Leinkuchen . Abgegangen sind : 14 Schiffe leer, 5 Schiffe mit Holzund 2 Schiffe mit Stückgut.

Wasserstau » »es Rhetns .
stonssauz . Hafenvegel . 18. Sept . 3,78 w (17. Sept. 3.78 m).
Schnsterinfel. 20. Sept . Morgens 6 Uhr 1.95 m (18. Sept . 1.95 w).Kehl. 20. Sept . Morgens 6 Uhr 2,35 m (18. Sept . 2.36 m.)
Maran , 20. Sept. Morgens 6 Uhr 4,17 m (18. Sept . 4.13 w).Mannheim , 20. Sept . Morgens 6 Uhr 3,28 w (18. Sept . 3,24 --)

Uergnügungs - «nd Vereins-Anzeiger .
(Das Nähere Littet « an aus de« Inseratenteil zu ersehen.)

Montag den 20. September:
Apollotheater . 8 Uhr Varietevorstellung .

Heute abend 8 Uhr spielt dte Uugarische„ OrirölilHvHvf « Magnaten»Kapelle im Gartensaal.
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Kaiscr-RcstaumiU.
L Karls ». Mandolinenges . 8% Ahr Probe . Alte Br . Pttntz , Herrenstr.
Männerturnverein . 8 U. Zentralh . 3% tt . 2. Damenabt . . aijerallee 8.
Turngemeinde . 8Vz Uhr Damenabteilung A, Sophienstraße 14.
Turngesellschaft. 8 U. Damen -A. II . Schillerschule) Zögl . Nebeniussch.
Zitherllub . 8,L Uhr Probe im Pttnz Katt .

t/f 1 / \ C -Auto-Kliittn RMera Q Aero-Klob j /■>
Erbprinz JO DaypüO Waldeck l U pfg.

Türk, Tabak - Ä Cigaretten-Fabrlk„Klos" o C. Robert Böhme, Dresden.
Xie/erant der französischen Zabak-kegie.

Altbewährte Nahrundfür Kirr der und Kran Ke
Riliielm Reck, toMe
Tecbn . Bnrean , TeL 2271. Tiefbohrungen 4189

gegr . 1830 . Wasserleitungen , Pumpenanlagen .

Vferkaufs-
stellen durch
dieses Plakat kenntlich.

6064a

Fabrikant
August Jacob!,

Darmstadt

Geld sparensollte beim Einkauf das Bestreben jeder Hausfrau sein , aber 8t .sparen kein Geld, wenn Sie sich durch minderwertige Zutaten Ihr«Speisen verderben . 3977a

garantiert für vorzügliches Gelingen . Ueberall erhältlich.
Dieser Nummer liegt ein Prospekt der „Gartenlaube " bei, inwelcher gegenwärtig der neueste, überaus fesselnde Roman von PaulOskar Höcker, „Lebende Bilder ", zum erstmaligen Abdruck gelangt .Wir empfehlen denselben den geehrten Lesern zu besonderer Beach¬tung . Abonnements auf die „Gartenlaube " nehmen alle Buchhand¬lungen und Postanstalten entgegen. 8367a.Susrüstungsgegenstände und Rahrungsmittelvorräte für die

Expedition an Land zu bringen . An Bord der Jacht hatten wir
überreichlich Handelswaren , die uns als Geld dienten , und die
Schlittenansrüstung . die ich bei mir führte , konnte für die Reiseüber das Eis ausreichen.

Die Ausrüstung im allgemeinen ließ nichts zu wünschenübrig , wenn Gesundheit, Wetter und Eis uns ebenso günstigwar . Selbst eine Ausgabe von einer Million Dollar hätte eine
Expedition nicht besser versorgen können. Uns fehlte absolut
nicht». Deshalb entschieden wir uns , von Etah aus den Versuch
z» — f , und begannen mit den Vorbereitungen zur Er¬
reichung unseres neuen Zieles .

(Fortsetzung folgt) .
"

Krstztz. Hsftheater zu rraelseuhe .
~ r£ . H . Karlsruhe, 20 . Sept. Richard Wagners „Meistersinger"

fanden gestern, wie nicht anders zu erwarten , ein volles und zugleichein begeistertes Haus . Der neue Hofkapellmeister, Leopold Reich¬
wein , dirigierte Und er zeigte weises Verständnis für die weihe¬vollen Schörcheiten des Werkes, die breit und feierlich daherrauschten.
Vielleicht hie und da noch ein wenig zu feierlich- langsam und zu
wnchttg alles beherrschend . Dann aber auch wieder gab das Orchester
an anderen Stellen der menschlichen Stimme bereitwillig Raum ,
dich fie über die Tonmassen daherdrang , oder ließ alles , wie im Duftdes Flieders , voll zarter und süßer Empfindungen sein. Die Sänger¬
schaft auf der Bühne hatte im allgemeinen schon feste Verbindung mit
dem neuen Dirigenten , wenn auch Einzelheiten weniger guten Ge¬
lingens mit unterliefen , wie das herrliche Quintett . Zn Herrn
Büttner befitzen wir heute einen Hans Sachs , um den uns manche
Bühne beneiden wird . Gesetzte Männlichkeit , innerste Würde und
•um her Erfahrung des Lebens heraus lächelnder Humor zeichnetkinen einzigartigen Schusterpoeten, den Liebling des Volkes, aus .

erfüllt sein Wesen auch seinen Gesang, der sonor und kraftvollb-Omslntete . Frau v . Westhoven ist uns lange schon als Evchen
wett . Auch gestern war ste im anmutigen Spiel und wohllautendem“ J

vz tza» «e£ k . treuherzige, liebvcrlangendc Büraerskind . k>err

Tänzler als Walter Stolzing macht vor allem Eindruck durch diebreite Kraft seines Organs . Nur verwischen sich dabei leicht feinereEinzelheiten und so gehen ihm manchmal Wirkungen verloren , dieer schon in der Hand zu halten scheint . Im übertragenen Sinne giltdas auch von seinem Spiel . Herr Bussard als David ist darindas gegebene Vorbild . Hier ist jede Wirkung gesanglich und dar¬
stellerisch ausgeschöpft und zugleich in echt künstlerischer Gestaltunggegeben, voll sonniger Frische. Als Beckmesser zeigt Herr R o h a ein
deutliches Fortschreitend das verbissene Wesen des gelehrten HerrnStadtschreibers und auch dessen gesanglicher Ausdruck gelingen ihmrecht gut . Aber auch Herrn Kellers gewichtiger Pogner , die Vertreter der übrigen Meistersinger mit dem von Herrn van Eorkom
humoristisch gezeichneten Fritz Kothner an der Spitze, FräuleinEthofers oft bewährte Magdalene , Herr Mark mit seinem Son¬
dererfolg als Nachtwächter und dazu des Chores verständnisvollesMitwirken sind an dem schönen Gesamteindruck des gestrigen Abendsin nicht geringem Maße beteiligt .

vermiicl-tes .
— Berlin , 20. Sept . (Tel . ) Mit Hilfe eines Polizeihundes undder Feuerwehr wurden gestern früh zwei Einbrecher aus Oranienburgverhaftet , die einer Baufirma Ecke Moritz- und Friedrichstraße einenBesuch avgestattet und sich in einer Kellernische versteckt hatten . Manfand bei ihnen 1400 Jt vor.
i= Breslau , 18 . Sept . Der 16jährige Untersekundaner der

Eleiwitzer Oberrealschule Moses, einziger Sohn eines Brauerei¬
besitzers, erschoß sich nach einer Rüge seines Lehrers , der ihm mo¬
ralische Unreife vorgeworfen hatte . Frkf . Ztg.

— Kimigshüitc, 20 . Scvt (Tel .) Stabtrat Kunert , der als Kran -kenkasscnverwalterder Königs- und Laurahütte 10 000 Ji unterschlug,wurde hier verhaftet .— Königsberg i . Pr ., 18. Sept . In Pokall bei Ruß , (Kreis
Heydekrug) wurden zwei Cholcrafälle bakteriologisch festgestellt. Eine
Person ist bereits gestorben, eine andere isoliert . Seitens der Be¬hörden wurden alle Sicherheitsmaßnahmen getroffen . Bei den Cho¬leraerkrankungen handelte es sich um den Flößer Kibelka, der auf dem
Floß von Ruß nach Memel gefahren ist. Bon Memmel zurückgekehrt ,erkrantte er in den ersten Tagen dieser Woche und starb am Mittwoch .Die zweite Erkrankung betrifft die Frau Kibrlkas , die sich vermutlich

bei der Pflege ihres Mannes infiziert « . DasBefinden der Frau ist bis¬her verhältnismäßig befriedigend.
— Glaz , 20. Sept . (Tel . ) In der Krankenabteilung des Gerichts-gefängniffes kam es '

zwischen einem Kaufmann und einem Arbeiter zueinem Streit , wobei letzterer den Kaufmann so lange mrt einem Stuhl -bci » bearbeitete, bis er tot niederfiel . .hd Paris , 19. Sept . (Tel . ) Der Bürgermeister von Lo -marin ist gestern abend durch Revolverfchüsse ermordet worden.hd Reims , 19. Sept . (Tel .) Eine Schauspielerin des hiesigenCasino -Tbeaters , welche von unbekannter Seite Konfekt erhalten hatte ,verteilte dieses an ihre Kolleginnen. Nach einigen Augenblicken er¬krankte » 12 von diesen , die von dem Konfekt genossen hatten , unterschweren Bergiftungserschrinungrn . Die sofort heroeigeholte Polizeibeschlngnahmtc den Rest des Konfektes und fottcht eifrig nach dem un¬bekannten Urheber.
Unglücksfälle .

hd Berlin , 19. Sept . (Tel .) In Herzfelde geriet ein 6jäh -riger Knabe unter das Automobil des Kronprinzen , der ausdem Manöver zurückkehrte , und erlitt einen Schädelbruch. DerKronprinz ließ den Schwerverletzten ins nächste Krankenhausbringen . B . L . - A.
— Strausberg 20. Sept . (Tel .) Die Frau deZ Apothekers Schwarzaus Petersburg , die längere Zeit in einer Berliner Nervenheilanstaltzugebracht hat . sollte gestern in Begleitung von Angehörigen heim-kehren . Unterwegs stieß sie im Zuge zwischen hier und Rehselde plötz.lich die Wagcntür auf , sprang aus dem O -Zug und wurde vollständigzermalmt .
— Landsberg a. W.» 18 . Sept . Zwei Mann der Garde duCorps gerieten bei Rehfeld (Reumark ) in einen Sumpf , ver-!sanken mit ihren Pferden und wurden als Leichen herausge -

zogen . '
■ *,

SpSrl-Nachrichten .
] [ Ad. Schulze gewann am 12. ds . Mts . auf der ZehlendorferRennbahn das 30 Kilometer -Rennen hinter Motorführung . Im Er -öffnungsrennen war F . Hitzler Erster , E . Sterba Zweiter , im Prä -mienfahren F . Hitzler Erster , E . Sterba Dritter , im Vorgabefahrensowohl wie im Ausscheidungsfahren G . Sterl -a Erster und F . Hi '

Dritter . Alle aufgeführten Preise wurden « ff Pvy »nabor « ve
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Von Montag
: den 20. er . :

:: So Umgeu
Vorrat reicht

A usnahme - Preise
and

Gelegenheitskäufe i

Sardinen
2 Serien , sehr vorteilhafte Qualitäten

Paar (2 Flügel) Mk .

Besonders preiswert : 2 Gardinenflügel und l Querstück

Serie I Serie II

4.90 7.45
zusammen Mk.

I
♦

l

Stückware * SCtlmal per Meter 75 A 68 * 55a 42 A 36 3, 25A
weise oder creme breit per Meter 1,80 1.25 Q8 A 75 3, 68 A 52 A

Jßimleum
nur gute , bewährte Fabrikate 18480

60 cm | 67 cm 90 cm 110 cm 130 cm 200 cm 1 250 cm 300 cm

per Meter 52 , 75 % 85 % 95 % 98 % 1.10 1.25 1.45 1.60 2 .10 1.65 2 .25 2.80 3 .95 4 .95

200 cm breit Granit , in 6 Farben vorrätig per iß. Meter 8 .10 8 .98

200 cm breit Inlaid , aparte Dessins per iß . Meter 1 .25 5 .SO

Moquette , ca . 130 cm breit , dauerhaftester Sofabezug Mk. 5 .80 und 7 .90 per Meter

Auf abgepaßte Axminfter -,
Velours• und Tapeftry- Teppiche 10 S

Gefdiw
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Hand- u . Maschinen-Strickgame empfehlen in
vorzüglichen

12998 Qualitäten
Haug & Wirth

16 a Gartenstrasse 16 a .

Hotel und Restaurant

(Direktion : G . Münzer). I

Montag u. Dienstag Jeweils abends 8 Uhr : j

Zweimaliges Gastspiel
der vollständigen Ungarischen Kurkapelle

aus Baden - Baden
unter Leitung des Kapellmeisters Lakatos Danf .

(18# ! ).
0

Heil ! \
Wir bringen unseren der- $

Ä ehrlichen Mitgliedern zur A
K Kenntnis , daß sich unser Ver - K
Q einslokal nunmehr in der ' vt Alten Brauerei Printz $ö , t Herrenstraße 4 \\ befindet. 13528 Q
^ Der Tnrnrjit . ^

WkMd Msruiie .
Lokal „ Prinz Karl ".

Montag abend ‘/,9 Uhr:

Deutscher Spintualisten -Bun-.
. Nur Dienstag den 21. und Mittwoch den 22 . September , abends 8f '- Uhr.im Saale der Eintracht

Wiffenschaftlicher Lichtbilder-Vortrag
des Vorsitzenden des Deutschen Spiritualisten -Bundes Herrn Kessemeier :

vLZ. -» f Es gib! eia gntlltkn ach km Me!
"WU.NL.

Aus dem Inhalt : Das Wirken der Naturgesetze . — Der Tod nur ein kurzer Schlaf. —Die Trennung des Geistes vom Körper. — Himmel und Hölle . — Fortentwicklung . —Spiritist . Experimente. — Erscheinen Verstorbener. — Der Zweck unseres Erdendaseins . —Die Experimente werden so erläutert , daß sie in jedem Kreise selbst angestellt werdenkönnen .Nene Erfolge der Wissenschaft : 40 Lichtbilder aus dem Geisterreich.Photogr . Aufnahmen des Herrn I)r . Hausmann , HarzburgDurch neuerliche Experimente des Herrn Dr . Bsradne , Paris , gelang es, mittelsApparaten festzustellen , daß der menschliche Geist außerhalb unseres Körpers existierenund sich betätigen kann.Entree : Im Vorverkauf in der Postkartenhandlung von Gesehw . Moos , Kaiserstr. 96.Sperrsitz l . feOt̂ r , I . Platz 1 .30 c^ f, II . Platz 80 Sh, III . Platz 50 H . An der Abend¬
kasse 2 -yM, 1 .50 cM, \ eM und 50 Sn. B33427

Eintritt frei ! Eintritt freill
Der Vorstand .

Die Kapelle spielt im Gartensaal und werden
Plötze auf Wunsch reserviert. 13470

VeM iler ibllfa .
. -tailen.

Dienstag den 21. September er., abends 8lj, Uhr. findet imSaal III der Brauerei Schrempp . Waldstraße , eine

M
statt , in der der Vorsitzende obigen Verbandes , Herr Kollege A,Helling aus München über :

„Die Lage ver Bersichernngsbramlen «uv ve«Verband der deutschen Berfichernngsbeamten "
sprechen wird .

Im Anschluß an das Referat findet frei Diskussion für Versicherungsbeamte statt .
Wir laden zu dieser Versammlung alle hiesigen Kollegen mitder Bitte um zahlreuhes Erscheinen ergebenst ein . 13434 .21Mi Harisrttltt (« IM dir MM

MWllM SleWWheu -Vmjii M - M
Wir eröffnen heute Montag de« 29 d. abends halb » Uhr .in der Rest . „z. Rebstock", Ecke Kaiser -Allee und Uhlanhstraße , einen
Stenographie - Kursus .

Honorar Mk . 5.—. Anmeldungen bei Beginn des Kurses . B33532.2.2Für Mitglieder unentgeltliche Fortbildungskurs «.
Der Vorstand »

Religiöser Vortrag
Montag de« 20 . September , abends 8 'A Uhr ,im Saale des Hotel „Monopol ". Kriegstrabe ' 2533545
Thema : .Mn lahmer Knabe am Ursche des Königs ".

Jedermann hierzu freundl . eingeladen . Eintritt frei !

Tanz-Institut
R . Landmesser , Lachnerstratze 14 «.

Empfehle meine beliebten Kurse mit leichtfaßlicher
Methode , auch für ältere Damen und Herren ,bei sehr mäßigen Preisen ; Privatstunden jederzeit ,

d . Referenzen. (12520 .8 .3) Gest. bald . Anmeldungen erbeten .

Wen ist der erste Zietiungstog
der chancenreichen Hohkönigsburgerlose ä 3 Mk .,
sowie derRadolfzellerrr . Rastatterlose LlMk . u . 1 .20.

Da unser Vorrat nur noch gering ist, empfiehlt sich alsbaldigeAnschaffung bei der 13526
Glücks - Kollekte "WW von

Gebr . Göhringer , WMM. Kaiserstr. 60
Nostobst

Heute ein Waggon Mostäpfel
zu verkaufen an oer Güterhalle »B33802 P . (iÜT, Morgenstr . 25.

Ein sehr gut erhaltenes
Gepäckdreirad

tnit neuem Kasten ist billig zu
verkaufe» bei W i l h. G ö h l e r ,Waldstratze 40c ._ B33567

Zu verkaufen :
ein fast neuer, dreiarmiger Lüster
lhängendes Gasglühlicht ) , ebensoeine gedeckte, dreiflamunge Gas¬
kochplatte. B33753

Gartenstraße 7. part.

fHühnerhunS ) zu verkaufen . Näh .13530 .2 .1 Kriegstraße 97 , Büro .

w

Wer seine Möbel
zum Umzug u . s . w . von tüchtigemMöbelschrerner bei sehr billiger Be¬
rechnung aufpoliert , gewichst , re¬pariert haben will, sende Adresseunter Nr . B33789 an die Exped.der „Bad . Presse ".

Fässer- Verkauf !
5 Fässer von 900— 3000 Ltr . Ge¬halt , so gut wie neu , billig zu verk .Offerten unter Nr . 13441 an die

Expedition der „Bad . Preffe " erb . 2.2
Mehrere gut erhaltene

Wen ». ei» Menblew,sowie ein weiß Tüll -Tanzstunds¬kleid , alles Größe 44, billig abzu¬geben. Adresse i . d . Exped. der „ Bad .Presse" zu erfr . u . Nr . B33749.
Fahrrad , bereits neu. Frei ! , u .Rücktr., umständehalb , billig zu verk .B33812 Werderstr . 13, IV.
Gut erhaltener Kinder -Lieg - u>Sitzwagen billig zu verkaufen .B33762 Morgenstr . 13. 3 . St ., t .

lontag :
Probe .

Donnerstag :

Anfänger - Probe.

r — *
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦ .♦
♦

Theater
♦
♦
♦
♦

t6 Marienstrasse 16
Vom 16.- 30. Sept.

täglich abends 8 Uhr
Auftreten des berühmten
Humoristen und
Meisterrezitators

Rudolf Hock ♦
Grösste 'ieächs . 'Hofsehaesp.sowie des übrigen

Yfelistadfyrogranms.

♦
. ♦♦
♦
♦
♦

. ♦
♦
♦
♦

13486.10.1 +♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ►♦♦♦♦♦♦
Französ. Unterricht

f. Schüler u . Schülerinnen , befand,für schwer Lernende , von 12—16 I .übt G . I >i1axier in Knielingen .risenbahnstr . 6, vom 4. Okt. ab.

WMMiil »« » »« »!
Privat n« d Berns . B'""

Gründl. Aus -
bildungimAu -
fchneiden , Auf-
stecken .Kostürw
nähen nach un¬
übertroffener,

.leueit .Methode
Nähkurse für
ungeübte Da«
men,in welchen
dieArbeitzuge-'chmtten, ge-
ichtet und an-

probiert wird.
Schnitte- Ver¬
kauf nach per-

önlich . Maß. Näh. durch Prospekte,»i . « genoif . akad . gepr Zuschneide¬
lehrerin , Waldsir . 3». Tel . 1488

in meine Kollekte, aus der
Engener Lotterte erhielt ich
I. , II. u . IV. Haupttreffer ,15 . u . 16 . Gewinn, nebst vielen
kleinen, die alle sofort bar
ausbezahlt werden . 13523 .2.1

Diese Woche spielen nun .-
Hohkönigsbnrger Geld¬
lose ä 3 Mk. mit besten
Gewinnchancen , Radolfzcller k
1 .20, Rastatter k 1 . —, dann
Meersbnrger k 1 .20, Frank-
urter, Zweibrücker und Darm -

ckädter ä 1 .— , bei mehr billiger.
Carl Cvötz ,

Hebelstraße 11/15 , Karlsruhe .

als : Kostüme. Kostümröcke , Kindcr -
acke« , Waschkleider, schwarze und
arbige Blusen , Taffetjacketts, gar¬nierte und ««garnierte Winterhüte ,o lange Vorrat , billigst zu ver¬rufen im 13357 .2 .2

Anktionsgeschäft vonc» »
v . »: :senmann,MriWrstr . 2S.

Todes -Anzeige.
Samstag nacht verschied im städtischen Krankenhause ,fern von ihrer Heimat , nach langem , schweren Leiden,meine langjährige Binderin und Verkäuferin

W . Anna Weiß.
Ihr früher Tod ist mir ein schmerzlicherVerlust . Durchihren Eifer und ihre Pflichttreue hat sie sich in meinerS&rmitff» ein hmi <*rnht»ä VFtthtmfprtFamilie ein dauerndes Andenken gesichert.
Karlsruhe , den 20 . September IMS .Kaiferstraße 233. 13527

Herrn. Müller,
Knast- und Handelsgärtner.

Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag ' !■£ Uhrvon der Friedhofkapelle aus statt .

Für die vielen Beweise aufrichtigerTeilnahme anlässlich des Ablebens unseres
unvergesslichen 13482

Heim
sagen hierdurch innigsten Dank .

Hj Sie trauernden Hinterbliebenen.

Fahrnis -V ersteigerung .Dienstag den 21. Sept .. nachmittags 2 Uhr versteigere ich imAuftrag wegen Aufgabe des Haushaltes , RoonstratzeS , 2. Stocköffentlich gegen Barzahlung : B338151 Ausziehtisch, 2 Betten , 1 Schrank, 1 Sofa mit 2uteuils , 1 Kommode, 6 Stühle , 1 Standuhr , 1 Ruheseffel, 1

geschirr sowie Verschiedenes,wozu Liebhaber höflichst einladet
j . M. Bürkie , Auktionator .

M offizielle Probe
mit dem neuen

U

(Preis .nur Mk . 7 .50 )
findet morgen (Dienstag ) nachmittag 4 Nhr ansdem Metzplatz, Karlsruhe , statt , wozu Interessenten
höflichst eingeladen sind . 8400«De ** Vertreter .

IllllKsWNg.
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme an dem
schmerzlichenVerluste unseres
lieben , unvergeßlichen Kindes

Paul
insbesondere für die reichen
Blumenspenden u . Begleitung
zur letzten Ruhe sagen wir
hiermit unseren aufrichtigen ,
herzlichen Dank . 13503

Famme
k . Oesterle.

T( I nn abgelegte Herren - oderm HP Damen - Kleider zu ver-U1 kaufen hat . » 33820.2.1
« 1 A fl* Schuhe und Stiefel zu” verkaufen hat ,
MT Ar Möbel zu verkaufen hat ," ** “ der sende seine Adreffe an
8 . J . Grossinger ,

Fasauenstraße Nr . 38 .

Wegen Renovation bleiben
die Lokalitäten

„zum Nodensteine^
ab Montag den 20. d. M.

geschloffen, a 358*8
lenerSffniHig

des Cafe -Restaurant

» Nlaxim “
mit „Amerikan-Bac"

Herrenstraße 16,
Mitte Okte ber .

Herbe, Leien, Wherbe,
ei i

kauft man immer noch am besten' und billigsten bei
Bf nst Marx

10 .1 Lnisenstraße 45 . 13409

Verloren
Tamenbrosrhe tu . Kinderzähnchen .Abzugeben gegen Belohnung .B33817 Bahnhvfstr . 2, 3. Stock .

Nähmaschine mit Garantie billigzu verkanfen . B33791.2.1
Karlstraße 26 , H.

Gut erhalt . Zimmer -Dusche billigabzugeben. Waldstr . 72 , im In¬stallations -Geschäft. B33764.2 .1

rdvLtvrpiLtL ,2. Reihe, abzugeben. 5833750.2 .1
Amalienstraße 24 , II.

Dienstbotenbetten,
Schränke . Kommode, Chiffon¬
niere tneu ) , Küchenschrank , Diwan ,
Tisch« , Stühle . Polstergarnituren
und sonst verschiedenes billig zu
verlaufen . 13478 .8 .1
Heinr . Karrer
Lagerhaus Philippstraß « Nr .

Telephon 1659 .
19.

Zu verkaufmi
Bettlade mit Rost u . Matratze .B33758 Lachnerstr . 5, 4. St . lks .

Gesucht
wird ein reeller , gut christkachol .

Kapitalist,
der einen braven Familienvaterdadurch vor dem Untergange rettet ,indem er die Anfang Oktober zur

Wangsversteigerung kommenden
köbel en vivo ersteigert ca . Mk.400.— gegen guten Zins leiht undder Familie das Recht einräumt ,die ersteigerten Möbel zurückzu¬kaufen , wie auch versprochen wird ,im Laufe des nächsten Jahresdas geliehene Kapital pünktlichiurückzuzahlen. Die Möbel sindäst ganz neu . Zur ganzen Trans¬aktion wären c» . TtL 2000.— erf .Menschenfreund !. Selbstgeber bitte

ich, Angebote unter Nr . B33755 andie Exp, der „Bad . Preffe " einznr .
Lin best. Fräulein

sucht für Ende Oktober diskreteAufnahme in anständig. Familie ,für die Dauer von 4—6 Wochen .Witwe oder kl . Familie vorgezogen.Gefl. Offerten unter Nr . B33786an die Exped. der „Bad . Preffe " .

zu kaufen gesucht
für Fabrik und Wohnhaus . West-ftadt bevorzugt .

Off . an Centralheiznngs -Bau -
anstalt Fritz Löbr , Bach -straffe Nr . 46 . 13506

Sclireibtieeli ,neuer , sehr billig zu verkaufen .Aye»«1 jGerwigstraße 56, Hth . pari .
ver-
St .
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Zentral-rLsmmisfton für die Rhein¬
schiffahrt.

^ Karlsruhe , 18 . Cept . Die Zentral -Kommission für die Rhein -
»chiffahrt war vom 31 . August bis zum 14. September zu ihrer dies -

Dhrigen ordentlichen Sitzung versammelt . Mitglieder der Kommission
für Baden : Geh. Oberregierungsrat Wiener , für Bayern

Ministerialrat Freiherr von Hirschberg, für Elsaß -Lothringen ■ Mi¬

nisterialrat von Traut , für Hessen : Geh . Oberballrat Jmroth , für Nie-

- erland : Hoofdinspecteur Generaal a . D . Leemans , für Preußen : Geh.
Oberregiernngsrat von Bartsch ; in Vertretung des letztgenannten
Bevollmächtigten war der Geh. . Oberregierungsrat Franke erschienen
2 >et Vorsitz fiel durch das Los für die Dauer eines Jahres dein Be¬

vollmächtigten für Elsatz -Lothringen zu .
Als Berufungsinstanz ist die Zentral -Kommifsion in einer Straf¬

sache und sieben Zivilsachen angegangen worden . Die Verhandlung
in zwei Zivilsachen, die erst kurz vor Beginn der Tagung eingekom-

men waren , wurde auf die nächste Tagung verlegt , in allen übrigen
Sachen wurden die eingelegten Berufungen als unbegründet ver¬
worfen. Die Streitwerte bewegten sich zwischen 490 dt und 6790 -1t .

Zur Vorbereitung der endgültigen Beschlüsse der Zentral -Kom-

wispon über den Entwurf eines Kraftwerkes am Rhein unterhalb
Hüuiugen (bei Ke ms ) haben Ende Juli zwei Kommissionen getagt .
Die eine , bestehend aus den technischen Beamten der Rheinuferftaaten .
hatte sich mit der Prüfung der von der Unternehmung nachträglich
ringe reichten Aenderungen des ersten Entwurfs (Nachtrag V und

[VI ) zu beschäftigen und die im Interest « de: Schiffahrt und Flöherei
zu stälendmr technischen Bedingungen festzusetzen ; die andere Kom¬

mission , bestehend aus Schiffahrtsverständigeir der Uferstaaten , hatte
ein Gutachten darüber abzugeben , unter welchen Voraussetzungen
das Bedürfnis für die Errichtung einer Schleppzugschleusevon 170 m

(durch Verlängerung der zunächst zu erbauenden Schiffahrtsschleuse von
g0 ml als gegeben anzusehen sein werde . Mit den von den beiden
Kommissionen abgegebenen ' Aeutzerungen haben sich sämtliche be¬

teiligten Regierungen — abgesehen von unerheblichen Aenderungen
der Fastung der vorgeschlagenen Beschlüste — einverstanden erklärt .
Die Zentraüommission war deshalb in der Lage , in der diesmaligen
Sitzung die administrativen und technischen Bedingungen , welche im

Jntereste der Schiffahrt und Flöherei den Unternehmern aufzuerlegen
find, endgültig festzustellen . Damit ist die Angelegenheit für die Zeu -

tral -Kommission erledigt .
Für die Ausführung der neuen Eisenbahnbrücke über den Rhein

bei Hamm hat die preußische Regierung die Entwurfspläne vorgelegt ,
welche den von der Zentralkommisfion in der letzten außerordentlichen
Sitzung gestellten Bedingungen entsprechen.

Die von der preußischen Regierung in der letzten außerordent¬
lichen Sitzung der Zentral -Kommission vorgeschlagenen neuen Be¬

stimmungen über die Wahrschau in der Gebirgsstrecke oberhalb St .
Soar haben die Zustimmung sämtlicher llferregierungen gefunden
und sollen in Form einer Aenderung des tz 42 der Rheinschifahrts -

Polizeiordnung am 1 . April des nächsten Jahres in Kraft treten .

Das gleiche gilt von dem von Niederland angeregten Zusatz zu
8 4 Ziffer 8 R.SP .O^ wonach die Schiffs - und Flotzführer den An¬

weisungen Folge zu leisten haben , welche ihnen von den zuständigen
Behörden oder Beamten für das Durchfahren solcher nicht besonders
erkennbar gemachten Stromstrecken gegeben werden , die sich an eine
ober- oder unterhalb befindliche der vorstehenden Bestimmung unter¬

liegende Stromstrecke anschlietzen . Ueber die Form der Anbringung
von Tiefgangskalen und das dabei einzuhaltende Verfahren wurde
noch keine völlige Uebereinstimmung unter den Uferregierungen
erzielt .

Dagegen haben sämtliche Regierungen den von der Zentral -

Kommission in der letzten Sitzung beschlostenen neuen Vorschriften
Wer die Beförderung von Petroleum und desten Destillations¬
produkten auf « aftenschiffen auf dem Rhein sowie der Aenderung der

Ziffer 3 des 8 17 R .S .P .O . — Vorschriften zur Verhütung von Rauch-
brlästigungrn auf den Rheinbrückrn — zugestimmt .

Eingehende Beratungen fanden ferner die Vorschläge über Aen¬
derung der Vorschriften über Bau , Ausrüstung , Bemannung und
Untersuchung der Flöße , über Bemannung der Rheinschiffe und die
Anrechnung der Dienstzeit in der Marine bei der Erteilung von
Schisferpatenten und über die Nachtfignale auf Dampfschiffen .

Der Jahresbericht der Zentrallkommisfion für 1908 ist fertiggestellt
und wird in Bälde erscheinen . Ueber die künftige Gestaltung des
Jahresberichts, namentlich die Ermöglichung einer Vergleichung der
auf Grund der neuen Reichsvoffchriften geführten Statistik mit den in
früheren Jahresberichten enthaltenen statistischen Angaben wurden
entsprechende Anordnungen getroffen.

Da sich die Gesuche um Ueberlassung von Erkenntnissen der Zen-
tral - Kommisstoir zur Einsichtnahme oder wissenschaftlichen Bearbei¬
tung mehren , wurde beschlossen, eine neue Auflage des Werks „Die
Zentral -Kommission für die Rheinschiffahrt und ihre Rechtsprechung"

zu veranstalten , zu deren Bearbeitung sich der Bevollmächtigte für
Elsaß - Lothringen , der auch die erste Auflage besorgt hatte , bereit
erklärte .

Die Chinesen und der „Drache" Zeppelin .
— Es ist ungeheuer spaßig zu sehen , was für einen Eindruck der

Riesenvogel des Grafen Zeppelin auf einen Chinesen machte, der
ahnungslos zum erstenmal die Grenzen des himmlischen Reiches
verließ , um europäische Bäder aufzusuchen , und dabei durch Zufall
des „Zeppelin " ansichtig wurde , der wie ein Riesenungetüm über
seinem Haupte dahinrauschte. Wenn schon der erste Anblick des Luft¬
schiffes auf die gebildeten Deutschen einen zauberhaften Eindruck
nach den Schilderungen der Zeitungen macht, so kann man sich leicht
vorstellen, wie geheimnisvoll und geradezu göttlich dies fliegende
Ungetüm auf einen abergläubischen Chinesen wirken mutz , der bisher
von Luftschiffen noch nichts gehört hat und noch ganz in seinen heid¬
nischen Vorstellungen befangen ist . Ein chinefifcher Kaufmann , dem
dies Unheil widerfahren ist, schildert seine märchenhaften Erlebniffe
mit Worten , denen man noch jetzt das Zittern der Angst anmerkt .
Dabei betont er andauernd , daß er die reine Wahrheit spreche , und
daß dies alles wirklich so passiert sei. Er erzählt , wie er plötzlich bas
ganze Volk aufgeregt gesehen habe . Alle Diener in seinem Hotel
hätten mit einer feierlichen Eike alle ihre Obliegenheiten erfüllt und
ihm irgend etwas erzählt , was er aber nicht verstanden hätte . Auch
sein Dolmetscher hätte nicht gewußt, was die Worte der Deutschen
bedeuten sollten . Plötzlich hörten sie draußen auf den Straßen einen
ungeheuren „Gesang"

, so daß fie neugierig ans Fenster gegangen
wären . Auf den Straßen habe er ungeheuer viel Menschen gesehen,
die alle immerfort ein Wort sangen (er meinte das Hurrarufen ) .
Auch auf den Dächern hätten ungeheuer viel Menschen gestanden , dis
mit den Händen und mit den Hüten um sich geschwenkt hätten . Alle
aber sahen zur Sonne , als ob sie zu ihr beteten . Da er von den
Sitten der Deutschen

'
nicht so recht unterrichtet war , so glaubte er , es

sei vielleicht ein Staatsfeiertag der Sonne . Plötzlich aber fei etwas
Furchtbares erschienen . Direkt von der Sonne her kam ein unge¬
heurer Drache geflogen, zu dem alle beteten . Weiter habe er aber
nichts mehr geschehen, denn er sei sofort vom Fenster geflogen . Spä¬
terhin , als er wieder zum Bewußtsein gekommen war , glaubte er , es
sei nur ein entsetzlicher Traum gewesen . Aber seine Diener hätten
ihm bezeugt, daß alles wahr gewesen sei, und daß sie es selbst auch
mit angesehen hätten . Späterhin sei er auf die Straße gegangen ,
und da hätten noch alle Menschen gestanden und laut und freudig
miteinander gesprochen . Alle hätten aber so ausgesehen , als ob ein
großer Feiertag gewesen fei . Die Häuser waren auch mit bunten
Teppichen behängt und auf den Dächern standen viele Fahnen . So
weit der Bericht des Chinesen, der allerdings noch vielerlei geheim¬
nisvolle Dinge enthält , die er sicher in seiner überhitzten Phantasie
gesehen hat . So habe der „Drache" Rauch und Feuer gespien . was

wohl der Dampf des Motors .-gewesen ist. Die fortgeschrittenen ch« e»

fischen Blätter geben teilwmse diesen Brief mit spättischen Bemer¬
kungen wieder , da fie schon weit mehr über die Kulturforkfchritt e der
europäischen Länder unterrichtet sind, als dieser reaktionäre <£!ym $tv
der wie noch sehr viele seiner Stammesgenossen von den technisch« »
Errungenschaften der letzten 50 Jahre keine Ahnung hat . Auch däe

Reise nach Europa , die sich jetzt schon mehr eingebürgert hat , w« Ke

früher von den wahrhaft chinesisch gesinnten Chinesen für ein iff&ts »

würdiges Verbrechen angesehen. Es ist dies der Geist, der schkkeMiff
auch»die verstorbene Kaiserin beherrschte , und der zu den berüchtigte «
Boxeraufständen fühtte . Der jetzige Regent Prinz Tsthun ist auch
gerade nicht fortschrittlich gesinnt, er führt aber doch langsam die Er¬

rungenschaften des modernen Geistes im Lande ein . Falls er die
Absicht haben sollte, auch ein Luftschiff für China zu erstehen, dann
kann er den Eindruck, den der „Drache " auf den größten Teil seines
Volkes machen wird, schon aus obiger Darstellung erkennen.

Meine Zeitung«
ok . Der Erbauer des Themse- Tunnels . Vor fünfzig Jahren

am 15 . September 1859 starb in Westminster einer der genialsten In¬
genieure aller Zeiten , Jfambard Kingdom Brunel . 1806 zu Ports¬
mouth geboren und im College Henri IV . zu Caen erzogen, begann er
feine Laufbahn als prakttscher Ingenieur unter seinem Vater , der
den Bau des Themse-Tunnels angeregt hatte und leitete . Mehr als
einmal war er in Gefahr , durch das Eindringen des Wassers sein
Leben zu verlieren und rettete sich nur durch Schwimmen , indem er
bis zuletzt auf feinem Posten ausharrte . Bei dem großen Durchbruch
von 1828 , der ihn im Innern des Tunnels überraschte, erging er nur
wie durch ein Wunder dem Tode . Nach Vollendung des Tunnels
widmete er sich dem Eisenbahn - und Dampfschiffbau. Die Ereat -
Western -Bahn mit ihren Tunnels und Riejenbrücken ist fein Werk.
Noch andere Brücken sind von ihm konstruiert und er hat auch die
Docks von Cardiff und Sunderland gebaut . Bei der Errichtung des
Kristallpalastes war er hervorragend tätig . Während des Krim¬
krieges erbaute er das Militärhospital zu Renkoi, für das er Aquä -

chukte zur Versorgung mit frischem Master und eine Eisenbahn zum
Transport der Verwundeten vom Landungsplätze anlegte . Brunel
war es , der zuerst dem Bau eiserner Schiffe das Wort redete und die
Einführung der Schraube in die britische Flotte empfahl . Sein letztes
und berühmtestes Werk war das gewaltige Dampfschiff, das ursprüng¬
lich Leviathan hieß, später aber als Great Eastern allgemein bekannt
wurde und die Aera der Riesenschiffe eröffnete. Die mit der Be¬
schaffung der hierzu erforderlichen Mittel und der technischen Voll¬
endung verbundenen Aufregungen und Anstrengungen führten den
Tod des ohnehin kränkelnden Mannes herbei . Kurz vor der Probe¬
fahrt traf ihn ein Schlaganfall , dem er erlag .

ok . Arktische Temperaturen . Man hat mehrfach die Temperatur
von 85 Grad Fahrenheit , unter der Cook zu leiden hatte , als unerträg¬
lich angesehen und bezweifelt, daß Menschen fie aushalten können . Mit
Unrecht , denn schon Marquis Nadaillac hat nachgewiesen, daß der
Mensch im Ertragen niedriger Temperaturen widerstandsfähiger als
alle Säugettere ist . Während feiner Reise über das zentralasiatische
Hochgebirge hatte Prinz Heinrich von Orleans mehr als einmal Tem¬
peraturen von — 40 Grad Celsius zu überstehen. Ebenso Svon Heddin
in Tibet . Kapitän Burn maß in Fort Reliance — 56,7, Kapitän
Dowron in Fott Ron einmal — 67 Grad im Monat April . In
Jakutsk hat man häufig — 45 Grad , in Werchojansk im Januar nicht
selten — 55 Grad . Peary selber hat mit seiner Frau bei einer Tem¬
peratur von — 30 bis — 50 Grad überwintert . Während des bösen
Winters 1879/80 beobachtete die vom „New-Pork Herald " ausge -
jandte Franklin -Expedition eine Kälte von — 71 Grad . Freilich
lebten die Mitglieder ganz wie die Eskimos. Sie wohnten in Schnee-
und Eishütten und aßen rohes Robbenfleisch , wozu sie enorme Mengen
Tran und Oel tranken .

Helle Begeislerung
erweckte es in dem Kaffeekränzchen der Frau F ., als sie mitteilte, daß der von ihr gebotene

Efhei -ivtalzkaffee “r- 60
echtem lich und doch so billig.

Fahrnis-Versteigerung.
Mittwoch de« 22. September ds . Js ., nachmit¬

tags 2 Uhr beginnend, werden im Auftrag ,
Steinftraße Nr. 3, 3. Stock,

nachverzeichneteFcchrniffe gegen bar öffentlich versteigert u . zwar :

2 Sofa , 4 Betten , 4 Kleiderschränke , 3 Kommoden,
2 Nachttische, 2 Waschtische, 4 Rohrstühle , 4 Tische,
1 Koch- und 1 Gasherd , Spiegel , Bilder , Lampen rc. rc. ,

wozu Kaufiiebhaber höflichst eingeladen werden. 13512

Karlsruhe , den 20 . September 1909 .

ISduar «! Koch , Ortsrichter,
Lnisenstratze 2a.

Wrvis-BttfteigerWg.
Dienstag de« 21. September, nachmittags 2 Uhr ,

werden im Blnttionslokal Zähringerstraße 29 im Auftrag
gegen bar öffentlich versteigert:

1 Spiegelschrank , 1 Waschkommode m. Spiegelaufsatz , 1 Chiffonnier ,
1 eintur . Schrank , Waschkommode mit gr . Marmorplatte , 1 Sofa
mit 4 Polsterstühlen , 2 starke eis. Bettstellen mit Patentrösten ,
Matratzen uns Polstern , 1 komplettes Bett , 1 eis. Kinderbett¬
stelle mit Mattatze , 1 Waschtisch , 2 Bettröste , 2 Bettstellen mit
Rost , Mattatzen und Polstern , 1 Sportwagen , 1 Spinnrad ,
1 Sofrn 1 Siegel , 1 Schreibpult , 1 Rohrfauteuil , 1 kl . Tisch ,
1 Tafelwage , 1 eff. Herd : ferner im Auftrag einer Herrschaft :
1 elegantes , seid . Gesellschaftskleid, Kostümröcke , Morgenröcke,
Abenomantelmit Pelz , Pelerine , Seioen -u .Batistblusen , Schürzen ,
1 Mullkleid mit Spitzen , 2 Waschkleider, 2 leinene Kleioer ,
1 Umschlagtuch , Damenhüte , schöne Straußfedern , Hutnadeln
Blume « , Seidenband - und Samtresten , Schleier , Crepe , 1 feiner
schwarzer Frack mit Weste und 1 Gehrockanzug für schlanke Figur ,

Ofenbleche
Liebhaber ladet ein 13509

8 . Higciiinaim , Auttionsgeschäst.

Uni - Tapeten und Snckel
für Treppenhaus , Gänge und Zimmer ,
von O Pfennig an »er Rolle bei

Lck. Kämmerer , Tapetenfabrik »
Waldstraße 28. 13425.3.3

Nutzholzhrbmifston .
Karlsruhe . Aus den Domänen¬

waldungen des ForstamtS Karls
ruhe werden mit Zahlungsfrist
bis zum 1 . Novbr. 1910 im Sub -
missionswrge auf dem Stocke aus
den kommenden Winterhieben
verkauft :

Eichen -Stämme : 60 Festmeter
(Durchmesser 40/71 cm) , 6 Fstm.
(30/39 cm ) ; Rutzholzstere : 20 mit
25 und mehr u . 30 mit 15—24 cm
Ablaß.

Eschen -Stämme : 8 Fstm. (40/50
cm ) , 40 Fstm. (30/39 cm) , 30
glatte und 30 etwas rauhere Rutz-
holzstere mit 25 und mehr cm u .
30 glatte Rutzholzstere mit 15—24
cm Ablaß.

Riffchen -Stiimmc : 40 Fstm. mit
40/54 cm und 15 Fstm. mit 30/39
cm Durchmesser : Rutzholzstere :
30 mit 15—24 und 30 mit 25 cm
und mehr Ablaß.

Rotbuchen- Stämme : 24 Fstm.
mit 50/92 cm Durchmesser .

Hainbuchen- Stämme : 7 Fstm .
mit 40/52 cm Durchmeffer, 20
Rutzholzstere mit 15—24 cm
Ablaß.

Kanadische Pappeln mit Pyra¬
midalpappeln und einigen Silber¬
pappeln : Stämme 45 Fstm. mit
40/74 cm Durchmeffer; Nutzholz¬
store : 50 mit 15—24 cm Ablaß.

Weiden-Stämme : 60 Fstm. mit
35/75 cm und 10 Fstm. von 28/34
cm Durchmesser, 120 Rutzholzsteri
von 15 und mehr cm Ablaß.

Erlen - Nutzholzstere : 5 mit 6/8 ,
5 mit 9/11 . 25 mit 12 und mehr
cm Ablaß.

Ahorn : 12 Rutzholzstere von 12
und mehr cm Ablaß.

Die Rutzholzstere sind rund ; nur
die schwersten Stücke der Weiden
und Pappeln sind aufgerissen.

Die Angebote auf das auf
Kosten des Aerars aufbereitete
Hotz wollen getrennt nach Holzart
und Sortiment versiegelt und mit
der Aufschrift „Nutzholzsubmis¬
sion " versehen bis längstens zum

Samstag den 25. September,
vormittags 10 Uhr ,

zu welcher Stunde die Verhand¬
lung auf unserem Geschäftszim¬
mer, Amalienstratze 85, stattfin¬
det, eingereicht werden. Die Be¬
dingungen können bei uns , bei
dem Forstwarte Lehn in Forch-
beim bei Karlsruhe und den
Domänenwaldhütern Kraus in
Beiertheim und Maier in Eggen-
vein emgesehen werden. 13176

Mren-Kersleigerung.
Dienstag den 21 . September und folg. Tage

nachmittags 2 Uhr . . versteigere ich öffentlich gegen bar in meinem
Auktionsloral

Hardtstrasse 27
Kolonialwaren : Seife , Seifenpulder , Bleichfoda, Waschblau ,

Kaffee, Malzkaffee (Kneipp ) , Kakao, Reis , Gerste, Sago , Grünkern ,
Nudeln , Erbsen ;

Normalhemden , Hemdenstoffe, fertige Schürzen u . Schürzen¬
stoffe , Kleiderstoffe, Samt - und Seidenreste , Damast , Bettbezüge,
Handschuhe und Pulswärmer , Korsetts , Abeitshosen, Westen
und Joppen ;

eine Partie Pfeifen und Pfeifenköpfe , Zigaretten , sowie ein
großer Posten Liköre, Schnäpse und Südweine , 13522

wozu Kaustiebhaber einladet .

Telephon 2281. Leop . Gräber ,
Versteigerungen werde » jederzeit prompt erledigt .

Lassen Sie
Ihre Betten umändern niW
Steiners Paradies -System ! 13825
Vorhandenes Roßhaar u . Daunen werden
verwendet , Holzbettstellen können bleiben.

— Sehr mäßige Kosten . —
Süddeutsche Bezirksniederlage : Karlsruhe ,
188 Kaiserstraste 186 . nächst Kaiserplatz .

sind entzückt !
Telegramm!

Wegen großen Warenbedarfs er¬
zielen die tit . Herrschaften staunend
hohe Preise für getragene Herren -
und Damenkleider , Schuhe , Stiefel
u . s.w . Postkarte genügt . B33778 .2 .1
J . Gross , Markgrafenstr . 16.

Gute Kochherde ,
»ebrauchte und neue , in weiß , sowie
chwarz lackierte, billigst abzugeben .

M . Eberhard, Akademieitt . 28.

Eine komplette

Wen - klmichlW ,
sowie ein 13477.8.1

WM S-Wmel,
solide Arbeit , hat billig abzugeben .
Heinrich Harrer ,
Lagerhaus Philippftratze Nr . 18.

Telephon 1659.

MlilttmAllg.
Die Inhaber der im Monat

Februar 1988 unter Nr . 2211 bis
mit Nr . 4530 ausgestellten bezw.
erneuerten Pfandscheine werden
hiermit aufgefordert , ihre Pfänder
bis längstens 5. Oktober 1889
auszulösen oder die Scheine bis
zu diesem Zeitpunkt erneuern zu
lasten , widrigenfalls die Pfänder
zur Versteigerung gebracht werden .

Karlsruhe , den 18. Septbr . 1909.
13489 Stadt . Pfandleihkaffe . 2 .1

Semi-Email-Sciimucli

in allen Preisen empfiehlt

Chi*. Fränkle,
Karlsruhe . Passage 7a .

3 Tage Lieferzeit . 12666.6 .3

jj
nrien g ürte ]

! l? vjn grösster Auswahl ^ .,
Wterr - - —

9982*

Telegramm!
. Wegen großen Warenbedarfs er¬

zielen die tit . Herrschaften staunend
hohe Preise für getragene Herren -
und Damenkleider, Schuhe . Stiefel
usw . Postkarte genügt . 8333776 .3 .1

J . Stieber ,
Markgrafenstraße 19.

Ml

Feinstes Tafel-Obst,
preiswert , wird abgegeben .
B33765 SteinstraHe 31 . 2 . St . im
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Neueste

Damen-Kleiderstoffe, Blusenstoffe
Damen- und Kinder-Konfektion

zu hervorragend billigen Preisen in grösster Auswahl
empfiehlt

Karlsruhe M
. Schneider Kaiserstr. 181

Inh. H . Kahl. 13475

Gedienter Soldat , mit Ia. Zeug¬nissen, findet als Hausbursche undAushi lfskutscherdauernde Stellung .Zu erfragen bei Leipheim « r& Mende . Kaiserstr . 169, zwisch.10 u . 11 und 3 u . 4 Uhr im Kontor .

sowie .reizende

Baby -Mätzchen
empfiehlt in ganz hervor-
= ragender Auswahl =

Adolf
Lindenlaub,
Kaiserstrasse 191.

ao Rsbattmaptien. □□
NB. Beachten Sie meine

Schaufenster .

en GeschäftS -
sBeii

würde einem hie
mann , welcher durch längeres BeiN -
leiden alles verloren hat und unterKummer u . bittersten Sorgen ringt ,um Neugründung seines Geschäftesin edelmütiger Weise dies redlicheBemühen durch eine kleine Bei¬hilfe unterstützen ?

Gest. Offerten unter Nr . B33794an die Exp, der „Bad . Presse" erb.
Umzugshalber wird billig abge¬geben : 1 Taschendiwan, 1 Tisch ,1 Lrumeaux , 2 sehr schöne Oel-

gemälde, 2 kl. Bilder , Herz Jesuund Maria , 1 Uhr und 1 sehrelegantes Buffet , sowie Küchenein¬richtung , alles sehr gut erhalten .B33798 Göthestr . 50, 2 Tr . r .

Stellen finden
Lehrling

auf ein kauf« . Büro bei sofortigerVergütung gesucht. Offerten unterNr . B33771 an die Exped. der
„Bad . Presse " erbeten . 2 .1

W Stellen finden:
, Ein junger Kellner ,ein junger Koch ,ein Zavfbursche . 135186 Hotelzimmermädchen ,eine Beiköchin und

mehrere Küchenmädchen .J . Wolfarths Bureau ,« dlerstr . 40. Telephon 1534.

M« WMM
auf sofort gesucht von 13518 .2 .1

Odtz , Maienstraße 1 .

Schneider - Gesuch!
Ein Rork -Arbeiler . der schon in

besseren Geschäften tätig war , so¬fort gesucht bei 833754A. Hnnulgger , Kaiserstr . 184.
2 Hausburfchen,frissig, nur m. gut. Zeugnissen, z.xpedieren v. Waren gesucht . Gute

Bezahlung . B3380SErnst Bessmer ,
Amalienffraßr 47.

Hausbursche,junger , stadtkundiger . (Radfahrer ).sofort gesucht. 1352»Amalienstrasse 87, Bäckerei .

Ei« Junge,der Lust hat , Gartuerei z. erlernen ,kann sogl . oder später eintreten bei
G . Hummel & Sohn ,Karlsruhe, .Kaiserallee Rr. 93.

H• in besseres Lokal, Restau¬rationsköchin, Beiköchin , meh¬rere HauS- und Küchenmädchen,sowie jüngerer tüchtiger Haus¬
bursche sofort und auf 1 . Oktobergesucht. B93796-Bureau Hüster, Zähringerstr . 8 , II.Telephon 1

Z
Herrschaftsköchinne«.Mädchen , die bürgt , kochen

, können und gerne Hausarbeitverrichten, finden noch sehr guteStellen per 1 . Okt. durch § 33799Frau Zeller , B . Reiters Rachf.,Erbprinzenstrasse 23.
iVI. Suche sofort

Restauratiousköchinnen .Buffelfränlein »
Zapfbursche , B33808Haus - u. Küchenmädchen .

Bureau Martin , Bürgrrstr . 9.

t
In kleinem Haushaltfindet braves Mädchen sehr

gute Stelle ; ebensolche Stelle
ist auch nach auswärts vor¬gemerkt . In Fremden -
Pensionen finden Zimmer¬mädchen und Küchenmädchen sehrgute Stellen bei hohem Lohn ;Restaurationsköchin , jüngere , ge¬sucht durch Käst , Walostr . 29,2 . Stock , dem Kolosseum gegen¬über ^ ^ , B33795

Hotel -
^ . zimmer -

, Mädchen, Küchen -, Haus - ! « .Privatmädchen findente Stell .Frau Jasper , Durlacherstr . 58 . II.
B33811

Stellen finden
[fl* jg . Kindermädchen , Privat -,Haus - « . Küchenmädchen bis30 Mk . Monatslohn d . B33781Fra « Mayer , Waldhornftr . 44,mm
eine tüchtige, gewissenhafte (Fröbel -heim ), nicht unter 2b Jahre alt , zu2 Kindern (2*!* und 4‘/, I .) nachBaden -Baden . Nähen , etwas Haus¬arbeit u . vollständigeSelbständigkeitsind Bedingung . Zu melden HotelMüller , B .-Baden . 8373a.2 .1

HmWem zeW
zum Jmstandhalten einer 5 Zim¬merwohnung von einem Beamten ,der mittags auswärts ist.Angebote mit beigelegten Zeug¬nissen unter Nr . 13617 an dreExpedition der „Bad . Presse"

. 2 .1

Zuverlässig ., braves B33814

Mädchen,
das Liebe zu Kindern hat und
etwas kochen kann, zum 1 .
Oktober gesucht . Lohn nach
Leistungen 20—30 M . monatl .
Kaiserstraße 118, 3 Treppen .

Für unsere Abteilungen
$ alanterk« u. SArdbv?ar«n

UAoUwarcn
V«tz -----

suchen wir per sofort oder später
tüchtige , brauchekundige

13531

Bern). Schmoller & Cie.

Mädchen»das kocht und alle Hausarbeit be¬sorgt , von einzelnem Herrn ««sucht.Gest. Offert , unt . Nr . 9533800 andie Exp, der „Bad . Presse" erbeten .

Dienstmädchen
für kleinen Haushalt gesucht .aiserftr . 100, im L33779 Kai Laden.

Gesucht
ein einfaches , solides , besseresMädchen für das Buffet .Familienanschluss .

Zu erfragen unter Nr . B33761 inder Exped. der „Bad . Presse"
. 2 .1

Mädchen - Gesuch.
Sofort od . später fleiß ., willigesMädchen für alle häusliche Arbeit

gesucht . Näheres B33621
Klauprechtstraße 5, II.

Mädchen -Gesnch .
Auf den 1 . Oktober suche einbraves , fleißiges Mädchen , das

bürgerlich kochen, sowie alle häus¬
lichen Arbeiten verrichten kann.Kleine Familie . B33685Ääh. Baischstr . 1, am Kaiserplatz.

Gesicht zm> l. MM
ein in Küche und Hausarbeit be¬wandertes Mädcheu zu kleiner" amilie und hohem Lohne. 6.33205 Gutschstr . I , 1. St .

Tüchtiges , ordentliches

Mädchen
wekhes bürgerlich kochen kann, ae -
sncht. 13621 .2 .1

Kaiserstratze 96 .

Gesucht
zu einzelner Dame auf sofort , bis15. Oktober ein einfaches Mädchenfür alle Hausarbeit . Roonstr. 23, IIlinks , bis 10 Uhr vormittags und

Won 2—4 Uhr . 13520
Mädchen

für leichte Hausarbeit , welchesnebenbei das Kochen erlernen kann,per 1 . Oktober gesucht . 13524
Näheres Aorkstr . 25, 1 . St .
Ein ehrliches Mädchen, welchesalle häuslichen Arbeiten versehenkann, für fof . gesucht. Zu erfr .©33736 Zähringerstr . 28, t . Laden.
Zu kleiner Familie wird aufOktober ein lungeres , ehrlichesMädchen gesucht . ©38782

Adlerstraße 27. 3 . Stock .
Suche auf 1 . Oktober zu kleiner

Familie ein braves , fleißiges Mäd -' *» , das etwas kochen kann.33816 Mathhftr . 3, parterre .
Gute Stell « fiudet sofort1 Mädcheu , das gut bürgerlich kochenkann. Lohn 30—35 Mk . pro Monat.B33775 bürgrrstr . lv . 1 . St .

Ein braves , fleißiges Mädcheu ,das sich gerne der häuslichen Arbeitunterzieht , findet bei kl. Familiegute Stelle . Näheres B33808Kaiserstr . 99, 2 . Stock , rechts.

m-

sowie

Mclmi,
welche etwas nähen können ,finde » dauernde Beschäftig¬ung rn der 13378 *

Mrbereiu. chem. WaschimW

6S EtMngerstr . KS.

Stellen suchen
Ein verh ., tüchtiger

sucht auf 1 . Okt . Stellung in eineWeinhandlg . od . Branntweinbrenn .Derselbe ist auch geneigt , auf Reisezu gehen. Off . unter 3)33757 andie Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Aelt . Fräulein,
gute Köchin,mit vorzügl . Zeugn . , sucht mit Hilfeeines jungen Mädchens Stelle alsHaushälterin in feinem Haushaltbei alleinsteh ., bess. Herrn od . Dame .Offerten unter Nr . B33756 an dieExped. der „Bad . Presse " erb. 2.1

Stellen suchen" mit gut . Zeugn . hu
Herrschafttsköchin, , Rest

ier u . ausw ., , - .. . . .. , . . staurations¬
kochin, Zimmer -, Kinder «, Küchen -u . Mädchen allein , welche gut bür -gerl . kochen, sowiejüngere Mädchen
ijont Lande : ferner : Haushälterin¬nen , Hausdame , Stutze , Jungfer ,Kinderfräulein durch ©33801

Fran Reiher ,Karlsruhe,
Bahnhofftratze 4, neben d . Rowacks -aulaae . nächst Ettlingerstrasse .

Kinderfräulein , 19I . a., bereits2 Jahre tätig gew ., sucht Stellung .Off . an Iff. Sehwinn , Franks , a. M .,BockenheimerLandstrasse 138 .

l Stelle » suchen : Haushälterin
zu einzelnem Herrn , 2 einfache
Fräulein als Berkäuserinnenin Konditorei und Cafe durchrau Leiter , 8 . Retter» Nachflg.,rbprinzeustr . 23. ©33793

MreS, ifcocL MNcheo
sucht Stellung als Köchin in kl.Familie oder Alleinmädchen auf1. Nov . Offerten unter Nr . ©33421an die Exped. der „ Bad . Presse".Mädchen ,
die übrige Hausarbeit versteht,sucht zum 1 . Oktober Stelle in kl.besserer Familie . B33681 .2.2Zu erfr . Kaiserstratze 110, 3 . St .

Mädchen vom Lande , 17 I . alt ,das schon gedient hat , sucht auf 1 .oder 15 . Ort . Stellung . Zu erfr .Montag von 12—6 Uhr . Morgen -
straße 35, 4 . St . r ._ 9333587

Zu vermieten
mit einem Zimmer« UVeII ist Kaiserstrasse 86

sofort oder später zu vermieten .Preis 500 Mark . Näheres im
Jnstrumentenladen . 3333760.2 .1

Rastatt .
Laden zir vermieten.

In frequenter Lage ist ein schönerLaden mit Wohnung zu vermieten .Näheres Augustastrasse Nr . 61,Rastatt . ©33011 .4 .3

Zu vermieten
auf 1 . Oktober

I 3 Zinimer -tV ohium #mit Zubehör in (»riin -
Winkel , Külreuter -
strasse 1. Mheres

Brauerei Sinn er ,
| Karlsr .- t »riinWinkel |a .

Auf 1 . Okt. ist im Hause Luisen-
traße 56 eine freundl . 1-Zimmer -
Bohnung an eine od . zwei Personen
;u vermieten . Zu erfrag . Vorder -

t . links . -»aus , 2. St . ©33767
Degenfeldstraße 4a ist eine Man -
sarden -Wohnung von 2 Zimmern ,Küche u . Keller auf 1 . Oktober zuvermieten . Näheres zu erfragenparterre . ©33665 .3.1

Marienstr . 8. Hths „ kl. Wohn -«ua , 2 Zimmer , Küche, Keller, auf1 . Oktober oder sogleich an kleine
Familie zu vermieten . NäheresVorderhs .. 1 . Stock . B33787

daselbst 2. Swck.
. üheräs
B33759

QOOOOOOOOOOO
8 W»hn- iSlhWmmr?
X eleg. möbl., event . auch einzeln a
y an bess . Herrn zu derm . Auf Vrt Wunsch Pension — Familien - ÄV anschluss . 13504 .5. 1 W
Q Kaiserstraße 168, 3 Trepp . Qoooooooooooo
Wohn- u. Schlafzimmer .gut möbliert , an loliden Herrn zuvermieten , nächste Nähe Marktplatzund Bahnhof . ©33792

Kreuzstrasse 18, 2 Treppen .
In schöner freier Lage, in ruhig .
:ffei ' ' ' . . . — -besserem

Zimmer
jaufe , sind zwei gut möbl.
Mohn - und Schlafz .) an

Jollhstraßr
Ein gut möbliertes Zimmer aneinen solid. Herrn sofort zu ver¬

mieten . Zu erfragen ©33739
Zähringerstr . 28 , im Laden.

In einem von Karlsruhe in 15Mm . per Bahn erreichbarem Land -
K 2 möbl. Zimmer
eiuz . od . zus., m. od . ohne Pensionin aussichtsv. Landhaus (2. Stock )
zu vermieten . Näh . unt . Nr . 13510
m der Exp. der „Bad . Presse" . 3 .1

Ein schön möbliertes

ohne vis -ä-vis , event. mit Pension ,ist sofort oder später zu vermieten .3333679 Sophienstratze 91, UL
Ein hübsch möbl . Zimmer ,freie Lage, Nähe Hpbf. u . Rgbf . in

Eisenb .- Fam . z . verm ., sof . od. sp.B33763.4.1 Winterstratze 7.
Adlerstratze 18, 2 . Stocks Mitte her
Stadt , ist ein möbl . Zrmmer mit
1—2 Betten sofort billig zu verm :auch für vorübergehend . ©33773

Adlerstratze 18a , Borderh .. 5. St .ist ein schönes , möbl . Mansarden »
zrmmer an ein anständ . Fräulein
zu vermieten ._ 3333762,2 .1

Belfortstr . 15, nächst dem Mühl -
burgertor , ist ein gut möbliertes
Parterre - Zrmmer , sowie eine
Mansarde auf 1 . Oktober zuvermieten . B33785.2.1

Douglasstr . 88 , 3 . Stock , ist einmöbl . Zimmer zu vermiet . 2.1
Durlacher -Allee 34 , 2 Treppen
hoch, ist ein grosses unmöbliertes .Zimmer ohne vis ä vis billig auf1 . Oktober zu Vermieten.13615.2.1 Näheres daselbst.

Kaiserstr . 172 , 3 Trepp ., möbliert .Zimmer zu Vermieten. 3333680
Kreuzstr . 16, 1 Tr ., find 2 gutmöbl . Zimmer mit oder ohnePension sofort zu -vermiet ., ebensoeine heizbare Mansarde . 3333804tmt tqvuvt «w,vm» | » »ev «
Markgrafenstr . 35, 2 . St ., vis-ä-via
Töchterschule , ist ein gut möbl.Zimmer evtl , mit Perrfion sofortzu vermieten . B33788

Markgrafenstr . 35, 3. St ., saubermöbliertes Mansarden -Zimmer zu
B33790vermieten .

Schützenstr. 48, parterre , erhalten
zwei solide Arbeiter Kost u. Woh¬
nung um bill . Preis . B38807.3.1

Dteinstr . 14 , 2 Treppen hoch, ist ein
grosses 3fenstriges , gut möbliertes
Zimmer sofort oder später zuvermieten . _ ©33786

Steinstr . 27 , 4 . Stock , ist ein einfachmöbl. Zimmer , auf die Strasse
gehend, an einen soliden Arbeiter
ogleich zu vermieten . B33803

Waldstraße 60 . parterre » rst ein
grobes , gut möbliertes Zimmeraus sofort oder 1 . Oktober zu der»
mieten . Näheres daselbst. ©33687

Ziihringerstraße 49» II . , gut möbl.Zimmer auf 1. Oktober zu ver¬
mieten . B33537

Zirkel 26, 3 . St . , Nähe Marktplatz ,ist ein schön möbliertes Zimmermit Schreibtisch und ©ernten zuvermieten . ©33783

MietGesuche :
Ausländer sucht elegant

möbliertes

Woba-D.ScblsfziBUfler
mit voller Pension .

Offerten mit Preisangabe
unter Nr . B33680 an die Expe¬
dition der „Bad . Presse ".

Möbl. Zimmer
in Nähe der Hochschule per 1 . Oktbrvon e,nem Herrn gesucht. Ossertermit Preisangabe unter Nr . ©33761an die Exped . der „©ad . Presse" .

Möbliertes Aimmervon einer Dame zwischen Marktpl ,u . Durlachertor , evtl, auch Oststa!per 1 . Oktober gesucht. Offert ^mit Preisangabe unter Nr . ©337
an d,e Exped. der „©ad . Presse

Junger Mann sucht per 1. OtLein möbliert . Zimmer in der Näheder Kaiserstr . Offert , erb . unt . (TL175 an Daube & Co ., Cassel._ 8382g
Französische Familie sucht fürihren 17 jährigen Sohn

Westendstratze SS. hier.
: Oo ^i® o§
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ggg £34 VMtaMaK. Montag beit Ät. Sept. 1909. * atreibt frefTe . <Ä«e n

Infolge der beständigen Ausdehnung unseres Konfektions -Geschäftes and zwecks dessen beabsichtigte * V^ rgrosaeraog ' -"haben ‘* *r uns -rammehr *nr definitiven

AufgabenscnsSeidengeschäftes
entschlossen und veranstalten za dessen gänzlicher Rftgwwmg * eben

T otal - Ausverkauf
in Seidenstoffen und Sammeten . Da derselbe wegen anderweitiger Verwendung der Räume in sehr kurzer Zeit beendet «ein muss , haben wir sämdfebp Preise , ohne

jede Ausnahme , auch die für den Herbst frisch eingetroffenen Neuheiten , sowie schwarze and einfarbige Stade , ganz aaseerorderatKch eirnriteCTgt , water andere «« :

Fa $onn £,Louisine -Raye i__ T _ ,
nur gute Qualitäten für Binsen u, Kleider , Schöne Muster , “ «K
moderne FarbcnsteHungen hAar -jua -QSS

' fST Messal 1ne,ehevronu .Louislne -
Streifen u. Caros , meist letzte Neuheiten , solide Qirstitäten
für Kleider und Blusen früher tüa fc50

Eine Partie Dnhcairlo farbig und gemustert , echt Ghsatane , la . j -^ - nKU Il 3 t/lUC ) Qualität , alle modernen Farben für Kinder JJ 3 ”
and Blusen doppelt breit ^ <=#

Shantung -Rohseide, 15

Schwarze Damass £s ,
Garantie -QuaKtäten für Kleider

Schwarze WerveOleux ,
Meaaaiine , Taffet , L ouiskte , reine Seide

Sch warze gute Kleiderseide o 30
in Merverileus , Paillette , Artnure , Garantie -Qualitäten o4?

JL
früher his4ch6

für Kinder u. B losen in Lonieme, -® 90 Wtkj /
Messaiine , BaBstte a#

hracbwarx , weriss- und farbig

^ fciße SierdC Messalme , Paillette ^ a#

Ein gross*
Posten 65 cm breit , in alten gangbaren Farben fftr Bhtaea , Kfcider und Bnabenmzfige , hervorragend biffig

Ein grosser
Pasten le Sa m mete für srueenmed Kleider , in allen neaen Falben

/ — j ,F
Be

. Serge , gestreift -# 25 /
/ rntterseiqe , und einfarbig X ^ / \

Eine Partie

Foulards für Kleider ,"
nur Ia . Qmdität

Bm den Verkauf za beschleunigen and eme SeftstfoecfiegEmg 4ss ^ 6PWWMr « ^WikSMs ^ «» > haben - wir nahezu sässäfehe Setdensteffe aaf fangen Tfechcai

and nach Preisen sortiert , MtttzMMA -n Ereispfa & srten versehen , offen

Hirt & Sick Nachf .

Mkiv Mrster ,

kesnj& Affficfttssendung ,
Ifettoprefse.

sc* Rauchbelästigung V
Rat und Httto in alle « Müeu . « « 821

Onstnv Buegler , Nechm- «. MMesmeltze^
KamnstfasM IS.

Dampf ■Waschanstalt

Aopst PfOtzDer
Hier ! Rüppurrerstr . SS Hier!

übernimmt jeder Art

die

nur gewaschen
werden soll, aber

nicht geplättet
zu bester Besorgung bei sehneHsterLieferung .

Die Wäsche wird getreebnet oder gut ge *
schleudert — bttgelreeht äbgeliefert.

Auf Wäsche , die nur geschleudert abgetiefert wird ,
gewähre ich eine

Preisermäßigung von 20 %
der regulären Waschpreise .

Achtungsvoll

U787 August PfUtznei*.

Billige Kohlen.
Iiignit -Flammltohle ist ei« Natur -Erzeugnis . 12394.10 .4
Liignit -Flammkohle brennt ähnlich wie Briketts .
Lignit -F lamm ko li 1e ist für alle Oefen zu verwenden .
i .ig ntt . F lnmmk ohlG ist die billigste Kohle der Gegenwart .

Nur allein u beziehen durch das Verkaufsbüro des
Westerwälder Lignit-Flammkohlen -Bergwerks „Alexandria "
Telephon 2738. Waldstraße 40 C . Lager Westbahnhof.

Zahle
höchstePreise für Herren - u. Damen »
»leider «. Schuhe. Postkarte genügt .

H . Blech ,
Waldhornstr . 35 . B« " 3.3

DamenpndenZKSL
enehmen Aufenthalt bei allein -
ehenderHebamme . Paula Weber .

nheim,KÄertalerftr . 3b. 4232a

_ are k Ztr . SRI . 6.—» bei 5 Ar .
ä. Mk . 530 .
Einmach -Pfirstche LZtr . M . 14.—
Obstversand Müller ,
Strastbura i . E .. Weihturmstr .
22.13 Fernsprecher 3552. 7936a

1 Küchenschrank , 1 Tisch , oval,
« Äjzn verkaufen .
13032 Marieuüraüe 12. 2. Stock.

euchstcW

la. SüHfttäfiS
MnlMW
Mgeres MrrstU.

« iimjr«
»fjoftieferaa t * KRESklchb *
MeMnrE stamm

a0o* w3O»9O9 .

sparen Sie, warn Sie
lhienBedarf in ech¬
ten schwedischen

Marke
(Preis pr . Pak . 17 Pig.)
vor 1. Okt decken bei

ns
FideBtasdrogerie
Tei. 37 .

' Karistr . 74.

1328142

Blendend weissen Körper , blendend
weisae Haut macht Oja-Badesalz,
dem Wasch - oder Badewasser zu¬
gesetzt . Verleiht einen diskreten ,
zarten Duft . Unentbehrlich für
Herren , Damen u . Kinder . Erfrischt
die Nerven - und Atmungsorgane ,
entfernt braune Flecken u . Streifen ,
entstanden durch engen Kragen
oder Gürtel , 1 Paket Oja-Badesalz
25 Pf ., in Veilchen , Flieder , Kiefer¬
nadel , Lawendel , Trefle, Ideal,

Eau de Cologse . 9980
Hauptniederlage bei H . Bieter ,

Parfümerie , Kaiserstrasse 223 .

Mostäpfel
in Waggonladungen liefern billigst
Schmitt & Mttnzesheimer ,

Mannheim . 89L0a » 3

Pjaninos Flügel hMMvMHW .
liur all erbest « Fabrikate wie:

Sechstem , Blütljner , 6 rotri 3 n - 5 temweg Nschf .,
Steimray & Sons in Der Preislage von m. 900. — Ms

Ist. 1600. — Mid höher;
Tl)örrner=Pianinos io der Preislage von ra. s&-
tas m. 775 .— . o einfache Pianinos zu IU. 480.- netto.
]Hannborg*fjarmonkitns M. 110.— Ws M. 750. - und höher.

Ptanola - Ptetio. wette *Mguon .

Über 100 Instrumente zur Tlustpaljl.
Reelle Preise. Unbedingte Garantie.

Ulte Klaofere ererben in Umtausch angenommen .
Reparaturen . Freie Lieferung - Stimmungen.
BfWge, neue Pianinos zn Ist. 380 .— auf Bestellung lieferbar.

OOOOOGGOOOOO

0 Carl SteiedKacli *,
b BWprtaäeuwase “'» , a
^ michst der Hauptpost . ^

Reparaturen U
foioie Ein - kV

ffetzen v . Frei - V
lauf - Naben Qin allen n

. werden pünktlich a
, 1 ausgeführt . Emaillierung und U
0 Vernicklung » das ^

setzen der Räder , .
> Gelegenheit .
l

.
y Vertreri ^ r : ö
Q Staewer-Kreif« Dür - ft
q kopp-Ktrhrräder .

K .t
'
beste $

»der . q
>OOOQ

13411.3.2

Bratwürste
MMtVMv »V

% Erb, a« iMpistz

n Leisten:
l \ v . B. P. 149805.

£ 111 * 0 /
Khrondiplom

des I. Verein« für NstarSetlknsdeLeipzig
Mal I9«1 u . s . w.

VieleA rierkennun^ son Konsumenten
und Zeugnisse von Axrzten .

Safprl beqnsrnBr Sitz des Stiefels
Kein Austreton nötig .

Keine Hühnerauge « mehr .
Prospekte frei.

F . A. Keil , Arnstadt .
Verkaufsstellen sind an Plakaten mit obigem Schutz-Zeichen kenntlich.

In Karlsruhe bei II Laudaner . 10400a .40.28

STIEFEL

Damen hüte
(

werden chic u. elegantgarniert,ältere modernistert . Großes
Lager in Hüten u . allen Putz -
arttkeln . 12999*

m E . E . Lassmann, i&etreit fir . 48, IT.

Sehr gute Zither
mit Zubehör zn verkaufen . Preis
40 Mark . 3333452 .3 .3'n*w \ fr<u* Winck -trstratze 4. pari .

Bester Zahler
abgelegter Herren - u Damenkleider,
Schuhe , Stiefel u . s. w. Postkarte
genügt , komme ins Haus . B33754 .2.1

J . Brauner . Schwanenstr . 19.

Biedermeier -Salon
neu , Mahagoni , blau Seide ,lOOO Mark , unter Preis , zn
verknnfeu . 13198*

Laiierttratze 213 .

EimnelKa
ohme Koriten

taffn man mit

derselbe verleibt dem Einge¬
machten jahrelange Haltbarkeit
tud vorzüglichen Geschmack .

t EimuKb <AideitutgM
gratis .

Verkanfsstellen durch
gekennzeichiiet . 7248a.5.5

Weltberülinit
ist die lest 5« Jahre« m. stebd«
Erfolg angewendete
Paul Kmlfels HaarHoktur,
einzig reellstes Mittel gegen

Ilaarausfitll .
Aerztlich empfohlen. FI. 1. 2 u. 3 Mk.

Zu Hab, bei I.- Wolfs Wwe .,
Karl - Friedrichstratze 4 , Varl
« oth, Hof-Drogerie . 648a20.15
( 4 Ifid besserer Herkunft,wird ingehnssenhafte
Pflege genommen.

Zu erfragen unt . Nr . B33578 in
der Ervedinsn der «Bai ». PveKe" ,
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Montag: bis Freitag Im Lichthof :

Grosser

Soweit Vorrat

Lederhandschuhe
Damen -Glace , Lammleder , 2 Druckknöpfe
Damen -Glace , i*

SJ2S£ öSfc QuaI,tät’ 1 .75
Damen -Dänischlederhandschuhe ,
Damen -GlaCe , Lammleder, 2 Druckknöpfe „Venus“

Plot -nors niopo Lammleder, ausgesuchte Qualität,LMlIlClrV _JlClL.C, 2 Druckknöpfe

Damen "GlaCe , Ziegenleder, 2 und 3 Knöpfe

Damen -Waschleder , 2 Druckknopfe

Damen- Glace
vorzügliches Ziegenleder, 2 Druckknöpfe Q PK

Marke „Grand Prix“ .

Herren -Glace , Lammleder , 1 Druckknopf
Herren -Glace , Lammleder , Stepper, 2 Druckknöpfe
Herren -Glace , Stepper, 1 Druckknopf
Herren -Waschleder , 2 Druckknöpfe

1 .60
2.10
2.95
2 .40

r

Stoff -- Handschuhe
Trikot, 2 Druckknöpfe 38 4
Trikot, mit imit Lederfutter,2 Druckknöpfe 50 4
Suede-Imitation mit Leder-
Einfassung, 2 Druckknöpfe

-f>OQ

Trikot , reine WoHe,2 Druckknöpfe 1 .00
gestrickt, reine Wolle, weiss 40 4
gestrickt, reine Wolle,weiss, mit farbig« Manschette 55 4

Damen- Handschuhe
75 4links und links gestrickt, reine Wolle

weiss . .
O-

Damen -Handschuhe , CÄ 95 4
Herren -Handschuhe , ™m , 1 Dmcumopf 70 55 4
Herren -Handschuhe , gestrickt , reine WoHe, weise 90 4
Kinder -Handschuhe ,

'I'olle- 45 4

Ca. 1200 Paar Strickhandschuhe

V

mit kleinen Fabrikationsfehlern

für Damen , Herren und Kinder
Serie I Serie II

25a 50a

iw »
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